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Amtlicher Teil

Gemeinde Braunichswalde

Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Braunichswalde am 8. Mai 2022
1. In der Gemeinde Braunichswalde wird am 8. Mai 2022 ein 
ehrenamtlicher Bürgermeister gewählt.
Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte 
im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Mo-
naten seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt 
in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person in der Ge-
meinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Haupt-
wohnung im Sinne des Melderechts maßgebend. Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, sind unter denselben Bedin-
gungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland zurzeit: Königreich Belgien, Republik 
Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Grie-
chenland), Irland, Italienische Republik, Republik Kroatien, 
Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxem-
burg, Republik Malta, Königreich der Niederlande, Republik 
Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumä-
nien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische 
Republik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn 
sowie Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die frei-
heitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grund-
gesetzes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus 
ist zum Bürgermeister nicht wählbar, wer im Übrigen die per-
sönliche Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis 
nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen 
nicht besitzt. 

VG Wünschendorf/Elster

In öffentlicher GR-Sitzung  
vom 7. Dezember 2021 gefasste Beschlüsse

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Haushaltssatzung 
der Gemeinde Braunichswalde für das Haushaltsjahr 2022.

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Finanzplan und 
das dazugehörige Investitionsprogramm zum Haushaltsplan 
2022 in der vorliegenden Fassung.

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Antrag auf 
Baugenehmigung zwecks Errichtung eines zweigeschos-
sigen Einfamilienhauses mit Garage auf dem Flurstück 12/8, 
Flur 2, Gemarkung Braunichswalde das gemeindliche Ein-
vernehmen zu erteilen.

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, zum Zwecke der 
Umsetzung der Richtlinie des Bundesministeriums für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur zur „Förderung zur Unterstüt-
zung des Gigabitausbaus der Telekommunikationsnetze in 
der Bundesrepublik Deutschland“ vom 26. April 2021 sowie 
der Richtlinie des Freistaats Thüringen zur „Förderung des 
Ausbaus von Breitbandinfrastrukturen“ vom 13. September 
2021, die freiwillige Aufgabe der Daseinsvorsorge der Breit-
bandversorgung / des Breitbandausbaus mittels Glasfaser 
bzw. zukünftiger neuer Technologien auf den Kommunalen 
Energiezweckverband Thüringen (KET) zu übertragen, da 
diese Aufgabe das Leistungsvermögen der Gemeinde Wün-
schendorf/Elster übersteigt. 

	 Der KET hat zur Erfüllung dieser Aufgabe die Thüringer 
Glasfasergesellschaft mbH (TGG) gegründet und wird sich 
dieser zur Erfüllung dieser Aufgabe bedienen.

	 Der Gemeinderat der Gemeinde Braunichswalde ermächtigt 
den Bürgermeister insofern, alle erforderlichen Maßnahmen, 
die im Zusammenhang mit der Übertragung der freiwilligen 
Aufgabe der Daseinsvorsorge der Breitbandversorgung / des 
Breitbandausbaus mittels Glasfaser bzw. zukünftiger neuer 
Technologien stehen, deren Gegenstand der Auf- und Aus-
bau von gigabitfähigen Breitbandnetzen nach dem „graue-
Flecken“-Förderprogramm des Bundes und des Landes so-
wie ggf. nachfolgender Programme im Gemeindegebiet ist, 
auf den KET umzusetzen sowie zur Ausführung aller damit 
in Zusammenhang stehender Aufgaben. 

	 Insbesondere wird der Bürgermeister ermächtigt, gegenüber 
dem KET den schriftlichen Antrag auf Aufgabenübernahme 
in diesem Zusammenhang zu stellen. 

	 Die Übertragung der Aufgabe erfolgt mit allen dazugehö-
rigen Rechten und Pflichten. Dazu gehören insbesondere: 
Durchführung des Markterkundungsverfahrens, Ermittlung 
der förderfähigen Adressen und Haushalte; Durchführung 
der Grobprojektplanung; Beantragung sowohl der vorläu-
figen als auch endgültigen Fördermittelbescheide; Ermittlung 
der vorhandenen und nutzbaren Infrastruktur (Infrastruk-
turatlas); Durchführung des Auswahlverfahrens zur Suche 
eines Netzbetreibers im Betreibermodell unter Einhaltung 
der gesetzlichen Vorgaben; Durchführung der Feinprojekt-
planung für die Vorbereitung des Ausschreibungsverfahrens; 
Durchführung aller notwendigen verwaltungstechnischen 
Schritte einschließlich der notwendigen Vollzugslegitima-
tion zur Beantragung der Zuwendung nach den geltenden 
Richtlinien; Durchführung und Ausschreibung des passiven 
Netzausbaus, Begleitung des Netzausbaus und der Betrieb 
des Netzes (insbesondere während der Zweckbindungsfrist 
für Fördermittel) einschließlich aller notwendigen Schritte 
zur Abwicklung des Förderverfahrens (u. a. Verwendungs-
nachweisführung); alle mit dem Netzeigentum verbundenen 
Aufgaben (z. B. Dokumentation, Erfassung im GIS, Unterhal-
tungs- und Instandhaltungsmaßnahmen).

	 Ende des Beschlusstextes
	 Bemerkung: Aufgrund § 38 ThürKO waren keine Mitglieder 

des Gemeinderates von der Beratung und der Abstimmung 
ausgeschlossen.

Aufruf: Bewerbung als Schiedsperson
In der Schiedsstelle der VG Wünschendorf/Elster ist nach Ab-
lauf der Amtszeit der bisherigen Schiedspersonen eine Neu-
wahl erforderlich. Die Schlichtung von kleineren Streitigkeiten 
und Meinungsverschiedenheiten zwischen Bürgern gehört zu 
den Aufgaben einer Schiedsperson und wird von dieser wahr-
genommen. Für jede Schiedsperson wird mindestens eine 
stellvertretende Schiedsperson gewählt. Die Schiedspersonen 
werden vom Gemeinderat für fünf Jahre gewählt. 
Wir rufen daher Bürger auf, die Interesse an dieser Tätigkeit ha-
ben, sich als Schiedsperson zu bewerben. Die Bewerber sollen 
das 25. Lebensjahr vollendet haben, nicht älter als 70 Jahre sein 
und ihren Hauptwohnsitz im Zuständigkeitsbereich der Schieds-
stelle haben. Ihre Bewerbung mit kurzem Lebenslauf reichen 
Sie bitte schriftlich oder per E-Mail (franke@wuenschendorf.de 
unter Angabe: Bewerbung | Schiedsperson) bis 25. März 2022 
bei der VG Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle Seelingstädt, 
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt, ein.
Franke, Hauptamtsleiterin
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Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeisters hat für die 
Zulassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde 
eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als 
hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministe-
rium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit 
oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat; er muss ferner erklären, dass er mit der Einholung der er-
forderlichen Auskünfte insbesondere beim Landesamt für Ver-
fassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für die Un-
terlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 
einverstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein 
Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden 
Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).
1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewer-
ber enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach 
§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf 
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im 
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von 
mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber 
des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvor-
schlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt 
der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter 
müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein Be-
auftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann 
ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertre-
ter. Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhin-
derung sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im 
Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftrag-
te und sein Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung 
der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenü-
ber dem Wahlleiter der Gemeinde abberufen und durch ande-
re ersetzt werden.
1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahl-
ordnung enthalten:
a)	das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-

WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahl-
vorschlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem ande-
ren Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium 
für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder 
Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet ►

hat, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte 
einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1  
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Par-
tei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen 
des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsda-
tum, den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift die Unterschriften von mindestens fünfmal so vie-
len Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind (insgesamt 40 Unterschriften). Bewirbt sich der 
bisherige Bürgermeister als Einzelbewerber, sind keine Unter-
stützungsunterschriften erforderlich.
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahl-
vorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist so-
wie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt.
2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte 
Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe 
in geheimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmbe-
rechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberech-
tigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Zur Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine 
gemeinsame Versammlung aller beteiligten Wahlvorschlags-
träger durchzuführen. Der Bewerber kann auch durch eine 
Versammlung von Delegierten, die von den wahlberechtigten 
Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen 
der Wählergruppe aus der Mitte einer vorgenannten Mitglie-
derversammlung zu diesem Zweck gewählt worden sind, in 
geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahllei-
ter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl 
in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war 
und den Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die 
nicht aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit 
der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer 
Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz, oder im Gemein-
derat der Gemeinde Braunichswalde vertreten sind, müssen 
neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der 
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, 
zusätzlich von viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt 
werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insge-
samt 32 Unterschriften).
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Haushaltssatzung der Gemeinde  
Braunichswalde für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund der §§ 19 und 55 der Thüringer Kommunalordnung 
(ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 23. 
Mai 2019 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 23. März 2021 (GVBl. S. 115) und den Be-
schluss des Gemeinderates vom 7. Dezember 2021 erlässt 
die Gemeinde Braunichswalde folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2022 wird hiermit festgesetzt;
er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit............. 1.117.300,00 €
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit................ 552.200,00 €
ab

3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvor-
schlagsträger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreis-
tag oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung 
eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche 
Unterstützungsunterschriften von viermal so vielen Wahlbe-
rechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträ-
ger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat 
oder im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvor-
schlags ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer der 
beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen 
Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, 
weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des 
Landkreises Greiz , in dem die Gemeinde liegt, oder im Ge-
meinderat vertreten ist.
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder neu-
en Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, dass die 
Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags (§ 14 Abs. 1  
Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unterzeichner des 
früheren Wahlvorschlags war.
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster bis zum 4. April 2022, 18:00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur 
Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahl-
leiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und 
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
der üblichen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster 

montags....................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags..................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs.................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags..............06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
freitags.....................06:45 – 12:00 Uhr
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster
Geschäftsstelle Seelingstädt
Hauptamt – Einwohnermeldeamt
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt

ausgelegt.
Bitte beachten Sie die besonderen Corona-Schutzmaßnah-
men, die auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
www.vg-wuenschendorf-elster.de veröffentlicht sind. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist auch unter den auf der Inter-
netseite veröffentlichten Telefonnummern der Mitarbeiter der 
Verwaltungsgemeinschaft möglich.
Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Ein-
tragungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft aufzusuchen, 
erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung 
kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlbe-
rechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson 
beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzu-
nehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungs-
schein an Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen 
für die Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl be-
reits in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben 

oder einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet ha-
ben. Geleistete Unterschriften können nicht zurückgenommen 
werden.
3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahl-
vorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (An-
lage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen 
unter 3.3 gelten entsprechend.
4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind 
beim Wahlleiter der Gemeinde Braunichswalde in der Ver-
waltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle 
Seelingstädt, Ronneburger Straße 68 a in 07580 Seelingstädt 
einzureichen. Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis 
zum 25. März 2022, bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schrift-
liche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlags und der 
Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder 
durch schriftliche Erklärung des Einzelbewerbers zurückge-
nommen werden.
5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorge-
schlagenen Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Be-
auftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte 
Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 4. April 2022, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Am 
5. April 2022 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den 
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen 
und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder verliert 
er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschlages, 
aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.
7. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thü-
ringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, ei-
nen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten 
Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).
8. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.
Braunichswalde, 11. Februar 2022
gez. Nicole Schürer, Gemeindewahlleiterin
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Öffentliche Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Braunichswalde für das Jahr 
2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuer-
gesetz (in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, 
BGBl. I S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 
2021, BGBl. I S. 2931) gibt die Gemeinde Braunichswalde Fol-
gendes bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. 

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze)für nachstehende Gemeindesteu-
ern werden wie folgt festgesetzt:
1.	Grundsteuer

a)	für die land- und forstwirtschaftlichen  
Betriebe (Grundsteuer A)	 301 v. H.

b)	für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 405 v. H.
2.	Gewerbesteuer	 395 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 186.200,00 
Euro festgesetzt.

§ 6
Als Anlage gilt der Stellenplan.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2022 in Kraft.
Braunichswalde, 8. Dezember 2021
gez. Heinz Klügel, Bürgermeister	 (Siegel)

Beschluss- und Genehmigungsvermerk
Mit Beschluss 205/2021/0049 vom 7. Dezember 2021 hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Braunichswalde die Haushaltssat-
zung 2022 mit dem Haushaltsplan und den Anlagen beschlos-
sen. Die Haushaltssatzung 2022 der Gemeinde Braunichswal-
de enthält keine genehmigungspflichtigen Bestandteile gemäß 
§§ 59 Abs. 4, 63 Abs. 2 oder 65 Abs. 2 ThürKO. Gemäß  
§ 21 Abs. 3 Satz 3 ThürKO und Schreiben des Landratsamtes 
Greiz vom 7. Februar 2022 kann die Satzung vorzeitig bekannt 
gemacht werden.

Auslegungshinweis
Nach § 57 (3) Thüringer Kommunalordnung liegt der Haushalts-
plan 2022 vom 28. Februar bis 13. März 2022 während der 
üblichen Dienststunden in der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster, 
und Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt, öffentlich 
aus. Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz 
(ThürVwVfG) können die Unterlagen auch auf der Internetsei-
te der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster unter 
www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.
An den gleichen Orten, zu den Sprechzeiten, besteht gemäß  
§ 57 (3) Satz 3 Thüringer Kommunalordnungen die Möglichkeit zur 
Einsichtnahme des Haushaltsplanes bis zur Entlastung und Be-
schlussfassung über die Jahresrechnung dieses Haushaltsjahres.

Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichtigen, die im Ka-
lenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten haben, für 
2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2021 ent-
richten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit dem Tag 
der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie 
wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid für 
2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 301 % 
und die Grundsteuer B 405 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.
2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesen Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moder-
nisierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. 
Nutzungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und 
Nutzfläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für 
PKW etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Be-
auftragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. 
Die Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den je-
weiligen Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster 
und Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt oder im 
Internet unter www.vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung 
– Online-Formulare erhältlich. Die Formulare sind bis späte-
stens 15. März 2022 einzureichen. Sollten sich keine Verände-
rungen ergeben haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, 
unverändert zu zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer 
Steuererklärung ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster, einzulegen.
Der Widerspruch hat gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO) keine aufschiebende Wirkung, d. h. die 
Zahlungspflicht bleibt bestehen. 
Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Braunichswalde. 
Bei bestehendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grund-
steuern entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht. 
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der Verwaltungsgemein-
schaft wenden. Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfah-
rensgesetz (ThürVwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Be-
kanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer A und der 
Grundsteuer B in der Gemeinde Braunichswalde für das Jahr 
2022 auch auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster unter www.vg-wuenschendorf-elster.de 
eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de. Auf Wunsch über-
senden wir Ihnen diese Informationen auch in Papierform.
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Gemeinde Endschütz

In öffentlicher GR-Sitzung  
vom 6. Dezember 2021 gefasste Beschlüsse

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Auftrag für die 
Beschaffung von Dienst- und Schutzbekleidung für die Frei-
willige Feuerwehr Endschütz an die Firma Brandschutztech-
nik Müller GmbH in Höhe von 8.591,80 Euro zu vergeben. 

	 Die finanziellen Mittel stehen in der HHSt 13000.935000 – 
Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens als 
außerplanmäßige Ausgabe zur Verfügung. Die außerplan-
mäßige Ausgabe wird durch folgende Positionen gedeckt:
•	 Außerplanmäßige Einnahme Fördermittel aus der För-

dermittelrichtlinie zur Gewährung von Zuwendungen des 
Freistaates Thüringen zur Förderung von Dienst- und 
Schutzbekleidung/persönlicher Schutzausrüstung für die 
Feuerwehren (FörderRL-Fw) vom 30. April 2021 in Höhe 
von 3.150,00 Euro – HHSt 13000.361005

•	 Minderausgaben HHST 13000.935001 – Umrüstung Digi-
talfunk in Höhe von 1.000,00 Euro

•	 Minderausgaben Deckungskreis 3 Freiwillige Feuerwehr 
– VWH in Höhe von 4.441,80 Euro

-	 Der Gemeinderat ermächtigt einstimmig den Bürgermeister 
mit der Ersatzbeschaffung einer neuen Motorsense FS Stihl 
410 in Höhe von 1.100,- Euro. Die außerplanmäßige Aus-
gabe wird aus nicht verbrauchten Haushaltsansätzen der 
Haushaltsstellen 770.9350 und 762.9350 gedeckt.

-	 Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, zum Zwecke der 
Umsetzung der Richtlinie des Bundesministeriums für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur zur „Förderung zur Unterstüt-
zung des Gigabitausbaus der Telekommunikationsnetze in 
der Bundesrepublik Deutschland“ vom 26. April 2021 sowie 
der Richtlinie des Freistaats Thüringen zur „Förderung des 
Ausbaus von Breitbandinfrastrukturen“ vom 13. September 
2021, die freiwillige Aufgabe der Daseinsvorsorge der Breit-
bandversorgung / des Breitbandausbaus mittels Glasfaser 
bzw. zukünftiger neuer Technologien auf den Kommunalen 
Energiezweckverband Thüringen (KET) zu übertragen, da 
diese Aufgabe das Leistungsvermögen der Gemeinde End-
schütz übersteigt. 

	 Der KET hat zur Erfüllung dieser Aufgabe die Thüringer 
Glasfasergesellschaft mbH (TGG) gegründet und wird sich 
dieser zur Erfüllung dieser Aufgabe bedienen.

	 Der Gemeinderat der Gemeinde Endschütz ermächtigt den 
Bürgermeister insofern, alle erforderlichen Maßnahmen, die 
im Zusammenhang mit der Übertragung der freiwilligen Auf-
gabe der Daseinsvorsorge der Breitbandversorgung / des 
Breitbandausbaus mittels Glasfaser bzw. zukünftiger neuer 
Technologien stehen, deren Gegenstand der Auf- und Aus-
bau von gigabitfähigen Breitbandnetzen nach dem „graue-
Flecken“-Förderprogramm des Bundes und des Landes so-
wie ggf. nachfolgender Programme im Gemeindegebiet ist, 
auf den KET umzusetzen sowie zur Ausführung aller damit 
in Zusammenhang stehender Aufgaben. Insbesondere wird 
der Bürgermeister ermächtigt, gegenüber dem KET den 
schriftlichen Antrag auf Aufgabenübernahme in diesem Zu-
sammenhang zu stellen. 

	 Die Übertragung der Aufgabe erfolgt mit allen dazugehö-
rigen Rechten und Pflichten. Dazu gehören insbesondere: 
Durchführung des Markterkundungsverfahrens, Ermittlung 
der förderfähigen Adressen und Haushalte; Durchführung 
der Grobprojektplanung; Beantragung sowohl der vorläu-
figen als auch endgültigen Fördermittelbescheide; Ermittlung 
der vorhandenen und nutzbaren Infrastruktur (Infrastruk-
turatlas); Durchführung des Auswahlverfahrens zur Suche 
eines Netzbetreibers im Betreibermodell unter Einhaltung 
der gesetzlichen Vorgaben; Durchführung der Feinprojekt-
planung für die Vorbereitung des Ausschreibungsverfahrens; 
Durchführung aller notwendigen verwaltungstechnischen 

Schritte einschließlich der notwendigen Vollzugslegitima-
tion zur Beantragung der Zuwendung nach den geltenden 
Richtlinien; Durchführung und Ausschreibung des passiven 
Netzausbaus, Begleitung des Netzausbaus und der Betrieb 
des Netzes (insbesondere während der Zweckbindungsfrist 
für Fördermittel) einschließlich aller notwendigen Schritte 
zur Abwicklung des Förderverfahrens (u. a. Verwendungs-
nachweisführung); alle mit dem Netzeigentum verbundenen 
Aufgaben (z. B. Dokumentation, Erfassung im GIS, Unterhal-
tungs- und Instandhaltungsmaßnahmen).

	 Ende des Beschlusstextes
	 Bemerkung: Aufgrund § 38 ThürKO waren keine Mitglieder 

des Gemeinderates von der Beratung und der Abstimmung 
ausgeschlossen.

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Endschütz für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, BGBl. I  
S. 2931) gibt die Gemeinde Endschütz Folgendes bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 301 % 
und die Grundsteuer B 405 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.
2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ronne-
burger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt oder im Internet unter 
www.vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung – Online-For-
mulare erhältlich. Die Formulare sind bis spätestens 15. März 
2022 einzureichen. Sollten sich keine Veränderungen ergeben 
haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, unverändert zu 
zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster, einzulegen.
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Gemeinde Gauern

Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Endschütz. Bei be-
stehendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteuern 
entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der Verwaltungsge-
meinschaft wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B 
in der Gemeinde Endschütz für das Jahr 2022 auch auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Gauern am 8. Mai 2022
1. In der Gemeinde Gauern wird am 8. Mai 2022 ein ehren-
amtlicher Bürgermeister gewählt.
Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte 
im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Mo-
naten seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt 
in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person in der Ge-
meinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Haupt-
wohnung im Sinne des Melderechts maßgebend. Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, sind unter denselben Bedin-
gungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland zurzeit: Königreich Belgien, Republik 
Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Grie-
chenland), Irland, Italienische Republik, Republik Kroatien, 
Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxem-
burg, Republik Malta, Königreich der Niederlande, Republik 
Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumä-
nien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische 
Republik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn 
sowie Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die frei-
heitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grund-
gesetzes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus 
ist zum Bürgermeister nicht wählbar, wer im Übrigen die per-
sönliche Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis 
nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen 
nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeisters 
hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der 

Gemeinde eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wis-
sentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem 
Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicher-
heit oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengear-
beitet hat; er muss ferner erklären, dass er mit der Einholung 
der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim Landesamt 
für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für die 
Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 
einverstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein 
Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden 
Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).
1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewer-
ber enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach 
§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf 
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im 
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von 
mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber 
des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvor-
schlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt 
der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter 
müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein Be-
auftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann 
ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertre-
ter. Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhin-
derung sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im 
Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftrag-
te und sein Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung 
der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenü-
ber dem Wahlleiter der Gemeinde abberufen und durch ande-
re ersetzt werden.
1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahl-
ordnung enthalten:
a)	das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-

WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahlvor-
schlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem anderen 
Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Be-
auftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, 
dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte ►
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	 einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1  
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Par-
tei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen 
des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsda-
tum, den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift die Unterschriften von mindestens fünfmal so vie-
len Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind (insgesamt 30 Unterschriften). Bewirbt sich der 
bisherige Bürgermeister als Einzelbewerber, sind keine Unter-
stützungsunterschriften erforderlich.
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahl-
vorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist so-
wie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt.
2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte 
Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe 
in geheimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmbe-
rechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberech-
tigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Zur Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine 
gemeinsame Versammlung aller beteiligten Wahlvorschlags-
träger durchzuführen. Der Bewerber kann auch durch eine 
Versammlung von Delegierten, die von den wahlberechtigten 
Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen 
der Wählergruppe aus der Mitte einer vorgenannten Mitglie-
derversammlung zu diesem Zweck gewählt worden sind, in 
geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahllei-
ter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl 
in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war 
und den Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die 
nicht aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit 
der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thü-
ringer Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz, oder im 
Gemeinderat der Gemeinde Gauern vertreten sind, müssen 
neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der 
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, 
zusätzlich von viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt 
werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insge-
samt 24 Unterschriften).

3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvor-
schlagsträger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreis-
tag oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung 
eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche 
Unterstützungsunterschriften von viermal so vielen Wahlbe-
rechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträ-
ger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat 
oder im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvor-
schlags ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer der 
beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen 
Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, 
weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des 
Landkreises Greiz , in dem die Gemeinde liegt, oder im Ge-
meinderat vertreten ist.
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags  
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster bis zum 4. April 2022, 18:00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur 
Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahl-
leiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und 
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
der üblichen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster 

montags....................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags..................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs.................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags..............06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
freitags.....................06:45 – 12:00 Uhr
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster
Geschäftsstelle Seelingstädt
Hauptamt – Einwohnermeldeamt
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt

ausgelegt.
Bitte beachten Sie die besonderen Corona-Schutzmaßnah-
men, die auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
www.vg-wuenschendorf-elster.de veröffentlicht sind. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist auch unter den auf der Inter-
netseite veröffentlichten Telefonnummern der Mitarbeiter der 
Verwaltungsgemeinschaft möglich.
Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen 
Krankheit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder 
nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, ei-
nen Eintragungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft auf-
zusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die 
Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass 
die wahlberechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre 
Unterstützung eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im Eintragungs-
raum für sie vorzunehmen; die wahlberechtigte Person hat auf 
dem Eintragungsschein an Eides statt zu versichern, dass die 
Voraussetzungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins 
vorliegen.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits 
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in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder ei-
nen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Ge-
leistete Unterschriften können nicht zurückgenommen werden.
3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahl-
vorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (An-
lage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen 
unter 3.3 gelten entsprechend.
4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind 
beim Wahlleiter der Gemeinde Gauern in der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle Seelingstädt, 
Ronneburger Straße 68 a in 07580 Seelingstädt einzureichen. 
Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schriftliche Erklärung 
des Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der üb-
rigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder durch schriftliche 
Erklärung des Einzelbewerbers zurückgenommen werden.
5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorge-
schlagenen Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Be-
auftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte 
Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 4. April 2022, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Am 
5. April 2022 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den 
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen 
und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder verliert 
er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschlages, 
aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.
7. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thü-
ringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, ei-
nen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten 
Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).
8. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.
Gauern, 11. Februar 2022
gez. Tino Richter, Gemeindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Gauern für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, BGBl. I  
S. 2931) gibt die Gemeinde Gauern Folgendes bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.

Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 312 % 
und die Grundsteuer B 421 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.
2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ronne-
burger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt oder im Internet www.
vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung – Online-Formulare 
erhältlich. Die Formulare sind bis spätestens 15. März 2022 
einzureichen Sollten sich keine Veränderungen ergeben ha-
ben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, unverändert zu 
zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster, einzulegen.
Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Gauern. Bei beste-
hendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteuern 
entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der Verwaltungsge-
meinschaft wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B  
in der Gemeinde Gauern für das Jahr 2022 auch auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

Gemeinde Hilbersdorf

Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Hilbersdorf am 8. Mai 2022
1. In der Gemeinde Hilbersdorf wird am 8. Mai 2022 ein ehren-
amtlicher Bürgermeister gewählt. ►
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Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte 
im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Mo-
naten seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt 
in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person in der Ge-
meinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Haupt-
wohnung im Sinne des Melderechts maßgebend. Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, sind unter denselben Bedin-
gungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland zurzeit: Königreich Belgien, Republik 
Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Grie-
chenland), Irland, Italienische Republik, Republik Kroatien, 
Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxem-
burg, Republik Malta, Königreich der Niederlande, Republik 
Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumä-
nien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische 
Republik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn 
sowie Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die frei-
heitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grund-
gesetzes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus 
ist zum Bürgermeister nicht wählbar, wer im Übrigen die per-
sönliche Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis 
nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen 
nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeisters 
hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der 
Gemeinde eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wis-
sentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit 
dem Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale 
Sicherheit oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusam-
mengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim 
Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauf-
tragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der 
ehemaligen DDR einverstanden ist und ihm die Eignung für 
eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte 
des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 
Satz 3 ThürKWG).
1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewer-
ber enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach 
§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf 
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im 
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der 
Wählergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine 
weitere Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deut-
lichen Unterscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. 
Gemeinsame Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher 
daran beteiligter Parteien oder Wählergruppen tragen. Die 
Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen müssen die 
Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, 
die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf 
nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunter-
zeichnungen erklärt der Wahlausschuss die Unterzeichnung 
für ungültig.

In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter 
müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein Be-
auftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann 
ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertre-
ter. Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhin-
derung sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im 
Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftrag-
te und sein Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung 
der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenü-
ber dem Wahlleiter der Gemeinde abberufen und durch ande-
re ersetzt werden.
1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahl-
ordnung enthalten:
a)	das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-

WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahl-
vorschlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem ande-
ren Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium 
für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder 
Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte 
einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 1  
ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der Par-
tei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen 
des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsda-
tum, den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift die Unterschriften von mindestens fünfmal so vie-
len Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind (insgesamt 30 Unterschriften). Bewirbt sich der 
bisherige Bürgermeister als Einzelbewerber, sind keine Unter-
stützungsunterschriften erforderlich.
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahl-
vorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist so-
wie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt.
2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte 
Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in 
geheimer Abstimmung gewählt werden. 
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Jeder stimmberechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vor-
schlagsberechtigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, 
sich und ihre Ziele der Versammlung in angemessener Zeit 
vorzustellen. Zur Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvor-
schlags ist eine gemeinsame Versammlung aller beteiligten 
Wahlvorschlagsträger durchzuführen. Der Bewerber kann 
auch durch eine Versammlung von Delegierten, die von den 
wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den wahlberech-
tigten Angehörigen der Wählergruppe aus der Mitte einer vor-
genannten Mitgliederversammlung zu diesem Zweck gewählt 
worden sind, in geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahllei-
ter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl 
in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war 
und den Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die 
nicht aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit 
der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thürin-
ger Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz, oder im Ge-
meinderat der Gemeinde Hilbersdorf vertreten sind, müssen 
neben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der 
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, 
zusätzlich von viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt 
werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insge-
samt 24 Unterschriften).
3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvor-
schlagsträger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreis-
tag oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung 
eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche 
Unterstützungsunterschriften von viermal so vielen Wahlbe-
rechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträ-
ger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat 
oder im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvor-
schlags ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer der 
beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen 
Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, 
weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des 
Landkreises Greiz , in dem die Gemeinde liegt, oder im Ge-
meinderat vertreten ist.
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags  
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster bis zum 4. April 2022, 18:00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur 
Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahl-
leiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und 
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
der üblichen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster 

montags....................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags..................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs.................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags..............06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
freitags.....................06:45 – 12:00 Uhr
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster
Geschäftsstelle Seelingstädt
Hauptamt – Einwohnermeldeamt
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt

ausgelegt.
Bitte beachten Sie die besonderen Corona-Schutzmaßnah-
men, die auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
www.vg-wuenschendorf-elster.de veröffentlicht sind. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist auch unter den auf der Inter-
netseite veröffentlichten Telefonnummern der Mitarbeiter der 
Verwaltungsgemeinschaft möglich.
Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen 
Krankheit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder 
nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, ei-
nen Eintragungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft auf-
zusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die 
Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass 
die wahlberechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre 
Unterstützung eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im Eintragungs-
raum für sie vorzunehmen; die wahlberechtigte Person hat auf 
dem Eintragungsschein an Eides statt zu versichern, dass die 
Voraussetzungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins 
vorliegen.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl be-
reits in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben 
oder einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet ha-
ben. Geleistete Unterschriften können nicht zurückgenommen 
werden.
3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahl-
vorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (An-
lage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen 
unter 3.3 gelten entsprechend.
4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge 
sind beim Wahlleiter der Gemeinde Hilbersdorf in der Ver-
waltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle 
Seelingstädt, Ronneburger Straße 68 a in 07580 Seelingstädt 
einzureichen. Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis 
zum 25. März 2022, bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schrift-
liche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlags und der 
Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder 
durch schriftliche Erklärung des Einzelbewerbers zurückge-
nommen werden.
5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorge-
schlagenen Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Be-
auftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte 
Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 4. April 2022, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Am 
5. April 2022 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den 
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen 
und als gültig zuzulassen sind. ►
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Stirbt ein Bewerber oder verliert er die Wählbarkeit nach der 
Zulassung des Wahlvorschlages, aber vor der Wahl, so findet 
die Wahl nicht statt.
7. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thü-
ringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, ei-
nen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten 
Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).
8. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.
Hilbersdorf, 11. Februar 2022
gez. Andrea Risch, Gemeindewahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Hilbersdorf für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, BGBl. I  
S. 2931) gibt die Gemeinde Hilbersdorf Folgendes bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 280 % 
und die Grundsteuer B 400 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.
2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ronne-
burger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt oder im Internet unter 
www.vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung – Online-For-
mulare erhältlich. Die Formulare sind bis spätestens 15. März 
2022 einzureichen. Sollten sich keine Veränderungen ergeben 
haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, unverändert zu 
zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster einzulegen.

Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Hilbersdorf. Bei be-
stehendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteuern 
entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der Verwaltungsge-
meinschaft wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B 
in der Gemeinde Hilbersdorf für das Jahr 2022 auch auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

Gemeinde Kauern

In öffentlicher GR-Sitzung  
vom 11. Oktober 2021 gefasste Beschlüsse

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende Bürger mit 
einer finanziellen Zuwendung in Höhe von je 65,- Euro für ihr 
ehrenamtliches Engagement in der Gemeinde zu ehren:

	 Thomas Voitzsch und Maik Nettbohl für ihren Einsatz beim 
Umbau des neuen Feuerwehrautos.

-	 Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem Antrag der Wismut 
GmbH zur Errichtung einer Sickerwasserdrainage und eines 
Pumpenschachtes in der Seidemannschen Schlucht sowie 
dem Neubau der Rohrleitung zur Pumpstation 352 zu.

	 Folgende Hinweise bzw. Bedenken werden gegeben:
	 Es ist zu definieren und zu informieren, welche Güteziele 

konkret zu erreichen sind, um eine Ableitung als Oberflä-
chenabfluss zu ermöglichen und wie der Oberflächenabfluss 
(zu welchem Vorfluter) gestaltet wird.

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Kauern für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuer-
gesetz (in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, 
BGBl. I S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 
2021, BGBl. I S. 2931) gibt die Gemeinde Kauern Folgendes 
bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster  |  26.02.2022  |  Seite 13

Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 271 % 
und die Grundsteuer B 389 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.
2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ronne-
burger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt oder im Internet www.
vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung – Online-Formulare 
erhältlich. Die Formulare sind bis spätestens 15. März 2022 
einzureichen. Sollten sich keine Veränderungen ergeben ha-
ben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, unverändert zu 
zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster, einzulegen.
Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Kauern. Bei beste-
hendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteuern 
entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der Verwaltungsge-
meinschaft wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B  
in der Gemeinde Kauern für das Jahr 2022 auch auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

Gemeinde Linda

Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Linda am 8. Mai 2022
1. In der Gemeinde Linda wird am 8. Mai 2022 ein ehrenamt-
licher Bürgermeister gewählt.

Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte 
im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Mo-
naten seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt 
in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person in der Ge-
meinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Haupt-
wohnung im Sinne des Melderechts maßgebend. Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, sind unter denselben Bedin-
gungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland zurzeit: Königreich Belgien, Republik 
Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Grie-
chenland), Irland, Italienische Republik, Republik Kroatien, 
Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxem-
burg, Republik Malta, Königreich der Niederlande, Republik 
Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumä-
nien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische 
Republik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn 
sowie Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche 
demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und 
der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum Bürger-
meister nicht wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung 
für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Be-
amte des Landes geltenden Bestimmungen nicht besitzt. Jeder 
Bewerber für das Amt des Bürgermeisters hat für die Zulassung 
zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde eine schrift-
liche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als hauptamtlicher 
oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssi-
cherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss ferner 
erklären, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünf-
te insbesondere beim Landesamt für Verfassungsschutz sowie 
beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicher-
heitsdienstes der ehemaligen DDR einverstanden ist und ihm 
die Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach 
den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht 
fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).
1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewer-
ber enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach 
§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf 
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im 
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von 
mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber 
des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvor-
schlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt 
der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. ►
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Der Beauftragte und sein Stellvertreter müssen wahlberechtigt 
und volljährig sein. Fehlt eine Bezeichnung, so gilt der erste 
Unterzeichner des Wahlvorschlags als Beauftragter, der zwei-
te als sein Stellvertreter. Ist nur ein Beauftragter und nicht auch 
der Stellvertreter bezeichnet, dann ist der erste Unterzeichner 
des Wahlvorschlags der Stellvertreter. Soweit im Thüringer 
Kommunalwahlgesetz nichts anderes bestimmt ist, sind nur 
der Beauftragte und bei seiner Verhinderung sein Stellvertre-
ter berechtigt, verbindliche Erklärungen zum Wahlvorschlag 
abzugeben und entgegenzunehmen. Im Zweifelsfall gilt die 
Erklärung des Beauftragten. Der Beauftragte und sein Stell-
vertreter können durch schriftliche Erklärung der Mehrheit der 
Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenüber dem Wahlleiter 
der Gemeinde abberufen und durch andere ersetzt werden.
1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahl-
ordnung enthalten:
a)	das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-

WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahl-
vorschlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem ande-
ren Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium 
für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder 
Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte 
einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 
1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der 
Partei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen 
des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsda-
tum, den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift die Unterschriften von mindestens fünfmal so vie-
len Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind (insgesamt 30 Unterschriften). Bewirbt sich der 
bisherige Bürgermeister als Einzelbewerber, sind keine Unter-
stützungsunterschriften erforderlich.
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahl-
vorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist so-
wie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt.
2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte 
Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in 
geheimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. 

Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele 
der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Zur 
Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine ge-
meinsame Versammlung aller beteiligten Wahlvorschlags-
träger durchzuführen. Der Bewerber kann auch durch eine 
Versammlung von Delegierten, die von den wahlberechtigten 
Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen 
der Wählergruppe aus der Mitte einer vorgenannten Mitglie-
derversammlung zu diesem Zweck gewählt worden sind, in 
geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahllei-
ter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl 
in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war 
und den Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die 
nicht aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit 
der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer 
Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz, oder im Gemein-
derat der Gemeinde Linda vertreten sind, müssen neben den 
Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvor-
schlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätz-
lich von viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt werden 
wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insgesamt 24 
Unterschriften).
3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvor-
schlagsträger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreis-
tag oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung 
eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche 
Unterstützungsunterschriften von viermal so vielen Wahlbe-
rechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträ-
ger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat 
oder im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvor-
schlags ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer der 
beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen 
Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, 
weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des 
Landkreises Greiz , in dem die Gemeinde liegt, oder im Ge-
meinderat vertreten ist.
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags  
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster bis zum 4. April 2022, 18:00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur 
Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahl-
leiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und 
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
der üblichen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster 
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montags....................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags..................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs.................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags..............06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
freitags.....................06:45 – 12:00 Uhr
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster
Geschäftsstelle Seelingstädt
Hauptamt – Einwohnermeldeamt
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt

ausgelegt.
Bitte beachten Sie die besonderen Corona-Schutzmaßnah-
men, die auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
www.vg-wuenschendorf-elster.de veröffentlicht sind. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist auch unter den auf der Inter-
netseite veröffentlichten Telefonnummern der Mitarbeiter der 
Verwaltungsgemeinschaft möglich.
Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Ein-
tragungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft aufzusuchen, 
erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung 
kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlbe-
rechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson 
beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzu-
nehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungs-
schein an Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen 
für die Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits 
in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder ei-
nen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Ge-
leistete Unterschriften können nicht zurückgenommen werden.
3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahl-
vorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (An-
lage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen 
unter 3.3 gelten entsprechend.
4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind 
beim Wahlleiter der Gemeinde Linda in der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle Seelingstädt, 
Ronneburger Straße 68 a in 07580 Seelingstädt einzureichen. 
Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schriftliche Erklärung 
des Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der 
übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder durch schrift-
liche Erklärung des Einzelbewerbers zurückgenommen wer-
den.
5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorge-
schlagenen Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Be-
auftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte 
Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 4. April 2022, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Am 
5. April 2022 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den 
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen 
und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder verliert 
er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschlages, 
aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.

7. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thü-
ringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, ei-
nen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten 
Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).
8. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.
Linda, den 11. Februar 2022
gez. Patrick Feistel, Gemeindewahlleiter

In öffentlicher GR-Sitzung  
vom 24. November 2021 gefasste Beschlüsse

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, folgenden Bürger 
mit einer finanziellen Zuwendung in Höhe von 140,- Euro für 
sein ehrenamtliches Engagement in der Gemeinde zu ehren: 
Jörg Steinmetzger – für Einsatz mit Technik und Arbeitskraft

-	 Der Gemeinderat stellt einstimmig die Jahresrechnung 2019 
der Gemeinde Linda gemäß § 80 (3) Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) fest.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem Bürgermeister Ale-
xander Zill für das Haushaltsjahr 2019 auf Grundlage des 
vorliegenden Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes 
des Landratsamtes Greiz gemäß § 80 (3) ThürKO die Entlas- 
tung. Nach § 38 ThürKO ist Herr Zill von der Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem ehrenamtlichen 
Beigeordneten, Herrn Ingolf Lampke, soweit dieser den Bür-
germeister vertreten hat, für das Haushaltsjahr 2019 auf der 
Grundlage des vorliegenden Prüfberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes des Landratsamtes Greiz gemäß § 80 (3) 
ThürKO die Entlastung. Nach § 38 ThürKO ist Herr Lampke 
von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

-	 Der Gemeinderat stellt einstimmig die Jahresrechnung 2020 
der Gemeinde Linda gemäß § 80 (3) Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) fest.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem Bürgermeister Ale-
xander Zill für das Haushaltsjahr 2020 auf Grundlage des 
vorliegenden Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes 
des Landratsamtes Greiz gemäß § 80 (3) ThürKO die Entlas- 
tung. Nach § 38 ThürKO ist Herr Zill von der Beratung und 
Beschlussfassung ausgeschlossen.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem ehrenamtlichen 
Beigeordneten, Herrn Ingolf Lampke, soweit dieser den Bür-
germeister vertreten hat, für das Haushaltsjahr 2020 auf der 
Grundlage des vorliegenden Prüfberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes des Landratsamtes Greiz gemäß § 80 (3) 
ThürKO die Entlastung. Nach § 38 ThürKO ist Herr Lampke 
von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

-	 Zur Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters im Mai 2022 be-
ruft der Gemeinderat einstimmig Ingolf Lampke zum Gemein-
dewahlleiter und Andreas Hahn zu dessen Stellvertreter.

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe von 
Dienst- und Schutzausrüstung für die Freiwillige Feuerwehr 
Linda – Ersatzbeschaffung Feuerwehrhelme – an die Fir-
ma BTL Brandschutz Technik GmbH Leipzig in Höhe von 
3.211,22 Euro.

	 Die finanziellen Mittel stehen in der HHST 13000.935000 
– Erwerb bewegl. Sachen AV als überplanmäßige Ausgabe 
zur Verfügung. Die überplanmäßige Ausgabe wird gedeckt 
durch die außerplanmäßige Einnahme aus Fördermitteln 
– HHST 13000.361005 in Höhe von 602,20 Euro und durch 
außerplanmäßige Einnahmen in der HHST 13000.367000 in 
Höhe von 2.609,02 Euro.

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Vergabe von 
Dienst- und Schutzausrüstung für die Freiwillige Feuerwehr 
Linda an die Firma Brandschutztechnik Müller GmbH in 
Höhe von 2.347,87 Euro. ►
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Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Linda für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, BGBl. I  
S. 2931) gibt die Gemeinde Linda Folgendes bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 312 % 
und die Grundsteuer B 421 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.
2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ronne-
burger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt oder im Internet unter 
www.vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung – Online-For-
mulare erhältlich. Die Formulare sind bis spätestens 15. März 
2022 einzureichen. Sollten sich keine Veränderungen ergeben 
haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, unverändert zu 
zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster, einzulegen.

	 Die finanziellen Mittel stehen in der HHST 13000.935000 – 
Erwerb bewegl. Sachen AV als überplanmäßige Ausgabe zur 
Verfügung. Die überplanmäßige Ausgabe wird gedeckt durch 
die außerplanmäßige Einnahme aus Fördermitteln – HHST 
13000.361005 in Höhe von 1.497,80 Euro und durch die Um-
bewilligung von Haushaltsmitteln aus der HHST 13000.560000 
– Dienst- und Schutzkleidung in Höhe von 850,07 Euro.

-	 Der Gemeinderat beschließt, zum Zwecke der Umsetzung 
der Richtlinie des Bundesministeriums für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur zur „Förderung zur Unterstützung des Giga-
bitausbaus der Telekommunikationsnetze in der Bundesre-
publik Deutschland“ vom 26. April 2021 sowie der Richtlinie 
des Freistaats Thüringen zur „Förderung des Ausbaus von 
Breitbandinfrastrukturen“ vom 13. September 2021, sich bei 
der Erfüllung der Aufgabe der Breitbandversorgung / des 
Breitbandausbaus mittels Glasfaser bzw. zukünftiger neuer 
Technologien der Thüringer Glasfasergesellschaft über die 
KEBT AG zu bedienen.

	 Der Gemeinderat der Gemeinde Linda ermächtigt einstimmig 
den Bürgermeister insofern, alle erforderlichen Maßnahmen, 
die im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme der TGG 
über die KEBT AG zur Erfüllung der Aufgabe der Breitband-
versorgung / des Breitbandausbaus mittels Glasfaser bzw. 
zukünftiger neuer Technologien stehen, deren Gegenstand 
der Auf- und Ausbau von gigabitfähigen Breitbandnetzen 
nach dem „graue-Flecken“-Förderprogramm des Bundes 
und des Landes sowie ggf. nachfolgender Programme im 
Gemeindegebiet ist, zu ergreifen sowie zur Ausführung aller 
damit in Zusammenhang stehenden Aufgaben. 

	 Die Inanspruchnahme der TGG über die KEBT AG erfolgt 
mit allen dazugehörigen Rechten und Pflichten. Dazu gehö-
ren insbesondere: Durchführung des Markterkundungsver-
fahrens, Ermittlung der förderfähigen Adressen und Haus-
halte; Durchführung der Grobprojektplanung; Beantragung 
sowohl der vorläufigen als auch endgültigen Fördermittelbe-
scheide; Ermittlung der vorhandenen und nutzbaren Infra-
struktur (Infrastrukturatlas); Durchführung des Auswahlver-
fahrens zur Suche eines Netzbetreibers im Betreibermodell 
unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben; Durchführung 
der Feinprojektplanung für die Vorbereitung des Ausschrei-
bungsverfahrens; Durchführung aller notwendigen verwal-
tungstechnischen Schritte einschließlich der notwendigen 
Vollzugslegitimation zur Beantragung der Zuwendung nach 
den geltenden Richtlinien; Durchführung und Ausschreibung 
des passiven Netzausbaus, Begleitung des Netzausbaus und 
der Betrieb des Netzes (insbesondere während der Zweck-
bindungsfrist für Fördermittel) einschließlich aller notwen-
digen Schritte zur Abwicklung des Förderverfahrens (u. a. 
Verwendungsnachweisführung); alle mit dem Netzeigentum 
verbundenen Aufgaben (z. B. Dokumentation, Erfassung im 
GIS, Unterhaltungs- und Instandhaltungsmaßnahmen).

	 Die Gemeinde Linda soll frühzeitig über Baumaßnahmen 
von grundsätzlicher Bedeutung für die kommunalen Belange 
unterrichtet werden und die Gelegenheit zur Stellungnahme 
bekommen. Umgekehrt wird sie die KEBT AG über Baumaß-
nahmen von grundsätzlicher Bedeutung für die Belange der 
Breitbandversorgung / des Breitbandausbaus mittels Glasfa-
ser bzw. zukünftiger neuer Technologien frühzeitig unterrich-
ten und Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Bei Bedarf 
stellen die Beteiligten die erforderlichen Pläne für die von der 
jeweiligen Baumaßnahme betroffenen Bereiche dem jeweils 
anderen Beteiligten kostenfrei zur Verfügung.

	 Die Gemeinde Linda soll mindestens einmal jährlich über den 
aktuellen Stand der Breitbandversorgung / des Breitband-
ausbaus mittels Glasfaser bzw. zukünftiger neuer Technolo-
gien in ihrem Gebiet informiert werden. Sie hat das Recht, 
jederzeit auf Anfrage bei der KEBT AG eine entsprechende 
Auskunft zu erhalten. 

	 Über alle geschäftlichen und betrieblichen Informationen, die 
den Beteiligten im Rahmen der Zusammenarbeit bekannt 
werden, ist Stillschweigen zu bewahren. 

	 Insbesondere verpflichten sie sich, die Informationen aus-
schließlich zur Erfüllung der Aufgabe der Breitbandversor-
gung / des Breitbandausbaus mittels Glasfaser bzw. zu-
künftiger neuer Technologien zu verwenden und sie weder 
anderweitig zu nutzen noch Dritten mitzuteilen. Da die TGG 
auch für andere Thüringer Kommunen tätig wird, ist eine 
Weitergabe von Informationen durch die TGG an andere 
Kommunen zulässig, sofern dies für die Projektdurchführung 
notwendig ist und im wohlverstandenen Interesse der Betei-
ligten liegt.

	 Bemerkung: Aufgrund § 38 ThürKO waren keine Mitglieder 
des Gemeinderates von der Beratung und der Abstimmung 
ausgeschlossen.
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Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Linda. Bei beste-
hendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteuern 
entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der Verwaltungsge-
meinschaft wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B  
in der Gemeinde Linda für das Jahr 2022 auch auf der Inter-
netseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

Gemeinde Paitzdorf

Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Paitzdorf am 8. Mai 2022
1. In der Gemeinde Paitzdorf wird am 8. Mai 2022 ein ehren-
amtlicher Bürgermeister gewählt.
Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte 
im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Mo-
naten seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt 
in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person in der Ge-
meinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Haupt-
wohnung im Sinne des Melderechts maßgebend. Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, sind unter denselben Bedin-
gungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland zurzeit: Königreich Belgien, Republik 
Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Grie-
chenland), Irland, Italienische Republik, Republik Kroatien, 
Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxem-
burg, Republik Malta, Königreich der Niederlande, Republik 
Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumä-
nien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische 
Republik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn 
sowie Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die frei-
heitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grund-
gesetzes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus 
ist zum Bürgermeister nicht wählbar, wer im Übrigen die per-
sönliche Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis 
nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen 
nicht besitzt. 

Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeisters hat für die 
Zulassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde 
eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als 
hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministe-
rium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit 
oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat; er muss ferner erklären, dass er mit der Einholung der er-
forderlichen Auskünfte insbesondere beim Landesamt für Ver-
fassungsschutz sowie beim Bundesbeauftragten für die Un-
terlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 
einverstanden ist und ihm die Eignung für eine Berufung in ein 
Beamtenverhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden 
Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).
1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewer-
ber enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach 
§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf 
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im 
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von 
mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber 
des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvor-
schlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt 
der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter 
müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein Be-
auftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann 
ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertre-
ter. Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhin-
derung sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im 
Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftrag-
te und sein Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung 
der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenü-
ber dem Wahlleiter der Gemeinde abberufen und durch ande-
re ersetzt werden.
1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahl-
ordnung enthalten:
a)	das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur Thür-

KWO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahl-
vorschlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem anderen 
Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für 
Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder ►
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	 Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte 
einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 
1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der 
Partei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen 
des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsda-
tum, den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift die Unterschriften von mindestens fünfmal so vie-
len Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind (insgesamt 30 Unterschriften). Bewirbt sich der 
bisherige Bürgermeister als Einzelbewerber, sind keine Unter-
stützungsunterschriften erforderlich.
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahl-
vorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist so-
wie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt.
2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte 
Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe 
in geheimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmbe-
rechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberech-
tigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Zur Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine 
gemeinsame Versammlung aller beteiligten Wahlvorschlags-
träger durchzuführen. Der Bewerber kann auch durch eine 
Versammlung von Delegierten, die von den wahlberechtigten 
Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen 
der Wählergruppe aus der Mitte einer vorgenannten Mitglie-
derversammlung zu diesem Zweck gewählt worden sind, in 
geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahllei-
ter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl 
in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war 
und den Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die 
nicht aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit 
der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer 
Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz, oder im Gemein-
derat der Gemeinde Paitzdorf vertreten sind, müssen neben 
den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahl-
vorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zu-
sätzlich von viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt 
werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insge-
samt 24 Unterschriften).

3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvor-
schlagsträger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag 
oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines 
eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unterschriften 
von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder Par-
tei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche Unterstüt-
zungsunterschriften von viermal so vielen Wahlberechtigten 
wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein gemeinsamer 
Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsun-
terschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträger seit der letz-
ten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat oder im Kreistag 
aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvorschlags ununter-
brochen vertreten sind oder wenn einer der beteiligten Wahl-
vorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen Wahlvorschlag 
keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, weil der Wahlvor-
schlagsträger seit der letzten Wahl ununterbrochen im Bundes-
tag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz , 
in dem die Gemeinde liegt, oder im Gemeinderat vertreten ist.
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags  
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster bis zum 4. April 2022, 18:00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur 
Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahl-
leiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und 
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
der üblichen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster 

montags....................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags..................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs.................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags..............06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
freitags.....................06:45 – 12:00 Uhr
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster
Geschäftsstelle Seelingstädt
Hauptamt – Einwohnermeldeamt
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt

ausgelegt.
Bitte beachten Sie die besonderen Corona-Schutzmaßnah-
men, die auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
www.vg-wuenschendorf-elster.de veröffentlicht sind. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist auch unter den auf der Inter-
netseite veröffentlichten Telefonnummern der Mitarbeiter der 
Verwaltungsgemeinschaft möglich.
Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Ein-
tragungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft aufzusuchen, 
erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung 
kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlbe-
rechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson 
beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzu-
nehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungs-
schein an Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen 
für die Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits 
in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder ei-
nen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Ge-
leistete Unterschriften können nicht zurückgenommen werden.
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Jagdgenossenschaft Paitzdorf
Hiermit lade ich alle Eigentümer von Grundflächen, die zum 
Gemeinschaftsjagdbezirk Paitzdorf gehören und auf denen die 
Jagd ausgeübt werden darf, zu unserer nichtöffentlichen Ver-
sammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft am 18. März 
2022, um 19:00 Uhr, im „Kulturhaus Paitzdorf“ ein. 
Tagesordnung
1.	Bericht des Jagdvorstandes 
2.	Bericht des Kassenführers
3.	Bericht der Kassenprüfung
4.	Bericht des Jagdpächters
5. Wahl des neuen Vorstandes, Schriftführers, Kassenführers 
6. Wahl der neuen Beisitzer, Kassenprüfer
7.	Beschluss zur Verwendung von Reinertrag / Auszahlung

3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahl-
vorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (An-
lage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen 
unter 3.3 gelten entsprechend.
4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntma-
chung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 25. März 2022, 
bis 18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind beim 
Wahlleiter der Gemeinde Paitzdorf in der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle Seelingstädt, Ron-
neburger Straße 68 a in 07580 Seelingstädt einzureichen. Ein-
gereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 25. März 2022, 
bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schriftliche Erklärung des 
Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der übrigen 
Unterzeichner des Wahlvorschlags oder durch schriftliche Er-
klärung des Einzelbewerbers zurückgenommen werden.
5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorge-
schlagenen Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Be-
auftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte 
Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 4. April 2022, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Am 
5. April 2022 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den 
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen 
und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder verliert 
er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschlages, 
aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.
7. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thü-
ringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, ei-
nen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten 
Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).
8. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.
Paitzdorf, den 11. Februar 2022
gez. Nicole Rohn, Gemeindewahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Paitzdorf für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, BGBl. I  
S. 2931) gibt die Gemeinde Paitzdorf Folgendes bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 306 % 
und die Grundsteuer B 410 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.

2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundlage 
Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. Verwal-
ter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur Ermittlung 
der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung einzureichen. 
Haben sich am Grundstück seit der letzten Grundsteueranmel-
dung Änderungen ergeben (z. B. Modernisierungen, An-, Um-
bauten und/oder Aufstockungen bzw. Nutzungsänderungen, die 
zur Veränderung der Wohn- und Nutzfläche führen oder durch 
Schaffung von Stellplätzen für PKW etc.), so ist durch den 
Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauftragten eine neue Grund-
steueranmeldung einzureichen. Die Vordrucke zur Grundsteu-
eranmeldung sind zu den jeweiligen Sprechzeiten in der Verwal-
tungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 
Wünschendorf/Elster und Ronneburger Straße 68 a, 07580 See-
lingstädt oder im Internet unter www.vg-wuenschendorf-elster.de  
– Verwaltung – Online-Formulare erhältlich. Die Formulare sind 
bis spätestens 15. März 2022 einzureichen. Sollten sich keine 
Veränderungen ergeben haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 
2021, unverändert zu zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe ei-
ner Steuererklärung ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster, einzulegen.
Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Paitzdorf. Bei be-
stehendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteuern 
entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der VG wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B  
in der Gemeinde Paitzdorf für das Jahr 2022 auch auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

►
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-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig folgende Bürger/
Bürgerinnen mit einer finanziellen Zuwendung in Höhe von 
je 75,- Euro für ihr ehrenamtliches Engagement in der Ge-
meinde zu ehren:

	 Gerhard Ackermann (Rückersdorf): „ohne ihn geht in Rückers-
dorf gar nichts“

	 Markus Kerscher (Reust): Pflege Löschwasseranlage/Zisterne
	 Beate Parnitzke (Haselbach): Pflege Jägerscheune, Krieger-

denkmal
-	 Zur Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters im Mai 2022 be-

ruft der Gemeinderat einstimmig Jörg Schulze zum Gemein-
dewahlleiter und Christian Barth zu dessen Stellvertreter.

-	 Der Gemeinderat der Gemeinde Rückersdorf stimmt einstim-
mig dem Entwurf des Bebauungsplans Nr. 13 „Wohngebiet 
zwischen Forst-, Mittel- und Weidaer Straße“ der Stadt Ron-
neburg in der Fassung vom 11. Mai 2021 zu.

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, zum Zwecke der 
Umsetzung der Richtlinie des Bundesministeriums für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur zur „Förderung zur Unterstüt-
zung des Gigabitausbaus der Telekommunikationsnetze in 
der Bundesrepublik Deutschland“ vom 26. April 2021 sowie 
der Richtlinie des Freistaats Thüringen zur „Förderung des 
Ausbaus von Breitbandinfrastrukturen“ vom 13. September 
2021, die freiwillige Aufgabe der Daseinsvorsorge der Breit-
bandversorgung / des Breitbandausbaus mittels Glasfaser 
bzw. zukünftiger neuer Technologien auf den Kommunalen 
Energiezweckverband Thüringen (KET) zu übertragen, 
da diese Aufgabe das Leistungsvermögen der Gemeinde 
Rückersdorf übersteigt. 

	 Der KET hat zur Erfüllung dieser Aufgabe die Thüringer 
Glasfasergesellschaft mbH (TGG) gegründet und wird sich 
dieser zur Erfüllung dieser Aufgabe bedienen.

	 Der Gemeinderat der Gemeinde Rückersdorf ermächtigt den 
Bürgermeister insofern, alle erforderlichen Maßnahmen, die 
im Zusammenhang mit der Übertragung der freiwilligen Auf-
gabe der Daseinsvorsorge der Breitbandversorgung / des 
Breitbandausbaus mittels Glasfaser bzw. zukünftiger neuer 
Technologien stehen, deren Gegenstand der Auf- und Aus-
bau von gigabitfähigen Breitbandnetzen nach dem „Graue-
Flecken“-Förderprogramm des Bundes und des Landes so-
wie ggf. nachfolgender Programme im Gemeindegebiet ist, 
auf den KET umzusetzen sowie zur Ausführung aller damit 
in Zusammenhang stehender Aufgaben. Insbesondere wird 
der Bürgermeister ermächtigt, gegenüber dem KET den 
schriftlichen Antrag auf Aufgabenübernahme in diesem Zu-
sammenhang zu stellen. Die Übertragung der Aufgabe er-
folgt mit allen dazugehörigen Rechten und Pflichten. Dazu 
gehören insbesondere: Durchführung des Markterkundungs-
verfahrens, Ermittlung der förderfähigen Adressen und Haus-
halte; Durchführung der Grobprojektplanung; Beantragung 
sowohl der vorläufigen als auch endgültigen Fördermittelbe-
scheide; Ermittlung der vorhandenen und nutzbaren Infra-
struktur (Infrastrukturatlas); Durchführung des Auswahlver-
fahrens zur Suche eines Netzbetreibers im Betreibermodell 
unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben; Durchführung 
der Feinprojektplanung für die Vorbereitung des Ausschrei-
bungsverfahrens; Durchführung aller notwendigen verwal-
tungstechnischen Schritte einschließlich der notwendigen 
Vollzugslegitimation zur Beantragung der Zuwendung nach 
den geltenden Richtlinien; Durchführung und Ausschreibung 
des passiven Netzausbaus, Begleitung des Netzausbaus und 
der Betrieb des Netzes (insbesondere während der Zweck-
bindungsfrist für Fördermittel) einschließlich aller notwen-
digen Schritte zur Abwicklung des Förderverfahrens (u. a. 
Verwendungsnachweisführung); alle mit dem Netzeigentum 
verbundenen Aufgaben (z. B. Dokumentation, Erfassung im 
GIS, Unterhaltungs- und Instandhaltungsmaßnahmen).

	 Ende des Beschlusstextes
	 Bemerkung: Aufgrund § 38 ThürKO waren keine Mitglieder 

des Gemeinderates von der Beratung und der Abstimmung 
ausgeschlossen.

Gemeinde Rückersdorf

In öffentlicher GR-Sitzung  
vom 30. November 2021 gefasste Beschlüsse

-	 Der Gemeinderat stellt einstimmig die Jahresrechnung 2019 
der Gemeinde Rückersdorf gemäß § 80 (3) Thüringer Kom-
munalordnung (ThürKO) fest.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem Bürgermeister Axel 
Jakob für das Haushaltsjahr 2019 auf Grundlage des vor-
liegenden Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes des 
Landratsamtes Greiz gemäß § 80 (3) ThürKO die Entlas-
tung. Nach § 38 ThürKO ist Herr Jakob von der Beratung 
und Beschlussfassung ausgeschlossen.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem ehemaligen ehren-
amtlichen Beigeordneten, Herrn Wolfgang Kröger, soweit 
dieser den Bürgermeister vertreten hat, für das Haushalts-
jahr 2019 auf der Grundlage des vorliegenden Prüfberichtes 
des Rechnungsprüfungsamtes des Landratsamtes Greiz ge-
mäß § 80 (3) ThürKO die Entlastung. Nach § 38 ThürKO ist 
Herr Kröger von der Beratung und Beschlussfassung ausge-
schlossen.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem ehrenamtlichen 
Beigeordneten, Herrn Jörg Schulze, soweit dieser den Bür-
germeister vertreten hat, für das Haushaltsjahr 2019 auf der 
Grundlage des vorliegenden Prüfberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes des Landratsamtes Greiz gemäß § 80 (3) 
ThürKO die Entlastung. Nach § 38 ThürKO ist Herr Schulze 
von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

-	 Der Gemeinderat stellt einstimmig die Jahresrechnung 2020 
der Gemeinde Rückersdorf gemäß § 80 (3) Thüringer Kom-
munalordnung (ThürKO) fest.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem Bürgermeister Axel 
Jakob für das Haushaltsjahr 2020 auf Grundlage des vor-
liegenden Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes des 
Landratsamtes Greiz gemäß § 80 (3) ThürKO die Entlas-
tung. Nach § 38 ThürKO ist Herr Jakob von der Beratung 
und Beschlussfassung ausgeschlossen.

-	 Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem ehrenamtlichen 
Beigeordneten, Herrn Jörg Schulze, soweit dieser den Bür-
germeister vertreten hat, für das Haushaltsjahr 2020 auf der 
Grundlage des vorliegenden Prüfberichtes des Rechnungs-
prüfungsamtes des Landratsamtes Greiz gemäß § 80 (3) 
ThürKO die Entlastung. Nach § 38 ThürKO ist Herr Schulze 
von der Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

Beschlüsse zum Allgemeinen
Beschluss über die Verwendung des Reinertrages der Jagd-
nutzung und den Zeitpunkt der Auszahlung. 
Diskussion
Aktuelles – Wissenswertes
Anmerkungen
Bei Verhinderung kann sich der Jagdgenosse durch seinen 
Ehegatten, durch einen volljährigen Verwandten in gerader 
Linie, durch eine in seinem Dienst ständig beschäftigte volljäh-
rige Person oder durch einen volljährigen, derselben Jagdge-
nossenschaft angehörenden Jagdgenossen vertreten lassen. 
Für die Erteilung der Vollmacht an einen Jagdgenossen ist die 
schriftliche Form erforderlich. Da Erbengemeinschaften sich 
nur durch eine Stimme und entsprechend der Fläche vertre-
ten lassen können, hat der Vertreter einer Erbengemeinschaft 
eine schriftliche Vollmacht aller Erben der Gemeinschaft vor-
zulegen. 
Für juristische Personen handeln ihre verfassungsmäßig beru-
fenen Organe. Vor Beginn der Versammlung haben die Jagd-
genossen zur Anlegung des Jagdkatasters und Wahrnehmung 
ihrer Rechte alle Grundbuchauszüge vorzulegen. 
gez. Roland Bräunlich, Jagdvorsteher JGS Paitzdorf
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Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Rückersdorf am 8. Mai 2022
1. In der Gemeinde Rückersdorf wird am 8. Mai 2022 ein eh-
renamtlicher Bürgermeister gewählt.
Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte 
im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Mo-
naten seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt 
in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person in der Ge-
meinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Haupt-
wohnung im Sinne des Melderechts maßgebend. Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, sind unter denselben Bedin-
gungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland zurzeit: Königreich Belgien, Republik 
Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Grie-
chenland), Irland, Italienische Republik, Republik Kroatien, 
Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxem-
burg, Republik Malta, Königreich der Niederlande, Republik 
Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumä-
nien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische 
Republik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn 
sowie Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht be-
sitzt oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätz-
lichen Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung be-
findet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die frei-
heitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grund-
gesetzes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus 
ist zum Bürgermeister nicht wählbar, wer im Übrigen die per-
sönliche Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis 
nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen 
nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeisters 
hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der 
Gemeinde eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wis-
sentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit 
dem Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale 
Sicherheit oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusam-
mengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim 
Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauf-
tragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der 
ehemaligen DDR einverstanden ist und ihm die Eignung für 
eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte 
des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 
Satz 3 ThürKWG).
1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewer-
ber enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach 
§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf 
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im 
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. 

Die Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen müssen 
die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten tra-
gen, die nicht Bewerber des Wahlvorschlags sind. Jede Person 
darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Bei Mehrfachun-
terzeichnungen erklärt der Wahlausschuss die Unterzeichnung 
für ungültig.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter 
müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein Be-
auftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann 
ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertre-
ter. Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhin-
derung sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im 
Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftrag-
te und sein Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung 
der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenü-
ber dem Wahlleiter der Gemeinde abberufen und durch ande-
re ersetzt werden.
1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahl-
ordnung enthalten:
a)	das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-

WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahl-
vorschlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem ande-
ren Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium 
für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder 
Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte 
einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 
1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der 
Partei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen 
des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsda-
tum, den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift die Unterschriften von mindestens fünfmal so vie-
len Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind (insgesamt 40 Unterschriften). Bewirbt sich der 
bisherige Bürgermeister als Einzelbewerber, sind keine Unter-
stützungsunterschriften erforderlich.
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahl-
vorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist so-
wie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt. ►
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2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte 
Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe 
in geheimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmbe-
rechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberech-
tigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Zur Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine 
gemeinsame Versammlung aller beteiligten Wahlvorschlags-
träger durchzuführen. Der Bewerber kann auch durch eine 
Versammlung von Delegierten, die von den wahlberechtigten 
Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen 
der Wählergruppe aus der Mitte einer vorgenannten Mitglie-
derversammlung zu diesem Zweck gewählt worden sind, in 
geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahllei-
ter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl 
in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war 
und den Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die nicht 
aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit der 
letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, 
im Thüringer Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz, 
oder im Gemeinderat der Gemeinde Rückersdorf vertreten 
sind, müssen neben den Unterschriften von zehn Wahlberech-
tigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe 
zu tragen hat, zusätzlich von viermal so vielen Wahlberech-
tigten unterstützt werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wäh-
len sind (insgesamt 32 Unterschriften).
3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvor-
schlagsträger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreis-
tag oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung 
eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche 
Unterstützungsunterschriften von viermal so vielen Wahlbe-
rechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträ-
ger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat 
oder im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvor-
schlags ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer der 
beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen 
Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, 
weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des 
Landkreises Greiz , in dem die Gemeinde liegt, oder im Ge-
meinderat vertreten ist.
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags  
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster bis zum 4. April 2022, 18:00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. 

Die Liste zur Leistung von Unterstützungsunterschriften wird 
vom Wahlleiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbun-
den und unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags 
während der üblichen Dienstzeiten der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster 

montags....................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags..................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs.................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags..............06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
freitags.....................06:45 – 12:00 Uhr
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster
Geschäftsstelle Seelingstädt
Hauptamt – Einwohnermeldeamt
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt

ausgelegt.
Bitte beachten Sie die besonderen Corona-Schutzmaßnah-
men, die auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
www.vg-wuenschendorf-elster.de veröffentlicht sind. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist auch unter den auf der Inter-
netseite veröffentlichten Telefonnummern der Mitarbeiter der 
Verwaltungsgemeinschaft möglich.
Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Ein-
tragungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft aufzusuchen, 
erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung kann 
in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlberechtigte 
Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung eines 
bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson beauf-
tragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzunehmen;  
die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungsschein an 
Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen für die Er-
teilung eines Eintragungsscheins vorliegen.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits 
in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder ei-
nen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Ge-
leistete Unterschriften können nicht zurückgenommen werden.
3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahl-
vorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (An-
lage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen 
unter 3.3 gelten entsprechend.
4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekanntma-
chung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 25. März 2022, 
bis 18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind beim 
Wahlleiter der Gemeinde Rückersdorf in der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle Seelingstädt, 
Ronneburger Straße 68 a in 07580 Seelingstädt einzureichen. 
Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schriftliche Erklärung 
des Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der üb-
rigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder durch schriftliche 
Erklärung des Einzelbewerbers zurückgenommen werden.
5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorge-
schlagenen Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Be-
auftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte 
Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 4. April 2022, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Am 
5. April 2022 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den 
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
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Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen 
und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder verliert 
er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschlages, 
aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.
7. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thü-
ringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, ei-
nen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten 
Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).
8. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.
Rückersdorf, den 11. Februar 2022
gez. Jörg Schulze, Gemeindewahlleiter

Bekanntmachung des Gewässerunterhaltungs-
verbandes Pleiße/Schnauder

Der Gewässerunterhaltungsverband Pleiße/Schnauder führt 
gemäß § 7 Abs. 1 seiner Verbandssatzung am 9. März 2022 
in der Gemeinde Rückersdorf an der Rückersdorfer Sprotte 
(ca. 2,0 km) eine Verbandsschau durch. 
Die Verbandsschau ist öffentlich, beginnt 13:00 Uhr in Rückers-
dorf, an der Kreuzung Haselbacher Straße / Sprottetal (südl. 
Ortsrand, Parkplatz bei „Didi’s Imbiss“) und endet an der Ge-
meindegrenze zu Paitzdorf. Alle Teilnehmer haben die zu die-
sem Zeitpunkt gültigen Corona-Bestimmungen zu beachten und 
einzuhalten sowie ihre An- und Abreise selbst zu organisieren.
Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Verbandsschau 
kann es notwendig sein, dass Privatgrundstücke, die an der 
Rückersdorfer Sprotte liegen, betreten werden müssen. Das 
erforderliche Betretungsrecht besteht gemäß § 33 Wasser-
verbandsgesetz. Danach haben Eigentümer und Nutzungsbe-
rechtigte das Betreten ihrer o.g. Grundstücke durch den Ge-
wässerunterhaltungsverband zu dulden.
Diese Veröffentlichung dient gleichzeitig den Eigentümern 
und Nutzungsberechtigten der Privatgrundstücke, die an der 
Rückersdorfer Sprotte liegen, als Information über das Be-
tretungsrecht im Zusammenhang mit der angekündigten Ver-
bandsschau.
gez. Winkler, Schaubeauftragter

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Rückersdorf für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, 
BGBl. I S. 2931) gibt die Gemeinde Rückersdorf Folgendes 
bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 271 % 
und die Grundsteuer B 389 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.

2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ronne-
burger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt oder im Internet unter 
www.vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung – Online-For-
mulare erhältlich. Die Formulare sind bis spätestens 15. März 
2022 einzureichen. Sollten sich keine Veränderungen ergeben 
haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, unverändert zu 
zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster, einzulegen.
Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Rückersdorf. Bei 
bestehendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteu-
ern entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der VG wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B 
in der Gemeinde Rückersdorf für das Jahr 2022 auch auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

Gemeinde Seelingstädt

Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Seelingstädt am 8. Mai 2022
1. In der Gemeinde Seelingstädt wird am 8. Mai 2022 ein eh-
renamtlicher Bürgermeister gewählt.
Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte 
im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Mo-
naten seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt in 
der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person in der Gemein-
de gemeldet ist. ►
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Bei mehreren Wohnungen ist die Hauptwohnung im Sinne des 
Melderechts maßgebend. Personen, die die Staatsangehörig-
keit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union 
besitzen, sind unter denselben Bedingungen wahlberechtigt 
und wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland zurzeit: Königreich Belgien, Republik 
Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Grie-
chenland), Irland, Italienische Republik, Republik Kroatien, 
Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxem-
burg, Republik Malta, Königreich der Niederlande, Republik 
Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumä-
nien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische 
Republik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn 
sowie Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die freiheitliche 
demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und 
der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus ist zum Bürger-
meister nicht wählbar, wer im Übrigen die persönliche Eignung 
für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Be-
amte des Landes geltenden Bestimmungen nicht besitzt. Jeder 
Bewerber für das Amt des Bürgermeisters hat für die Zulassung 
zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der Gemeinde eine schrift-
liche Erklärung abzugeben, ob er wissentlich als hauptamtlicher 
oder inoffizieller Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssi-
cherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat; er muss ferner 
erklären, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünf-
te insbesondere beim Landesamt für Verfassungsschutz sowie 
beim Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staatssicher-
heitsdienstes der ehemaligen DDR einverstanden ist und ihm 
die Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach 
den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen nicht 
fehlt (§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG).
1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewer-
ber enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach 
§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf 
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im 
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von 
mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber 
des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvor-
schlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt 
der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter 
müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein Be-
auftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann ist 
der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertreter. 

Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhin-
derung sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im 
Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftrag-
te und sein Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung 
der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenü-
ber dem Wahlleiter der Gemeinde abberufen und durch ande-
re ersetzt werden.
1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahl-
ordnung enthalten:
a)	das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-

WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahl-
vorschlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem ande-
ren Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium 
für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder 
Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte 
einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 
1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der 
Partei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen 
des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsda-
tum, den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift die Unterschriften von mindestens fünfmal so vie-
len Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind (insgesamt 60 Unterschriften). Bewirbt sich der 
bisherige Bürgermeister als Einzelbewerber, sind keine Unter-
stützungsunterschriften erforderlich.
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahl-
vorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist so-
wie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt.
2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte Be-
werber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Versamm-
lung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei oder den 
wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe in geheimer 
Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmberechtigte Teilneh-
mer der Versammlung ist vorschlagsberechtigt. Den Bewerbern 
ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre Ziele der Versammlung 
in angemessener Zeit vorzustellen. Zur Aufstellung eines ge-
meinsamen Wahlvorschlags ist eine gemeinsame Versamm-
lung aller beteiligten Wahlvorschlagsträger durchzuführen. 
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Der Bewerber kann auch durch eine Versammlung von Dele-
gierten, die von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe 
aus der Mitte einer vorgenannten Mitgliederversammlung zu 
diesem Zweck gewählt worden sind, in geheimer Abstimmung 
gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei 
weitere Teilnehmer der Versammlung gegenüber dem Wahllei-
ter der Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl 
in geheimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberech-
tigte Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war 
und den Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die 
nicht aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit 
der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer 
Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz, oder im Gemein-
derat der Gemeinde Seelingstädt vertreten sind, müssen ne-
ben den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der 
Wahlvorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, 
zusätzlich von viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt 
werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insge-
samt 48 Unterschriften).
3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvorschlags-
träger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreistag oder 
Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung eines eige-
nen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unterschriften von 
zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag jeder Partei oder 
Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche Unterstützungsunter-
schriften von viermal so vielen Wahlberechtigten wie Gemeinde-
ratsmitglieder zu wählen sind. Ein gemeinsamer Wahlvorschlag 
bedarf keiner zusätzlichen Unterstützungsunterschriften, wenn 
dessen Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl in ihrer Ge-
samtheit im Gemeinderat oder im Kreistag aufgrund desselben 
gemeinsamen Wahlvorschlags ununterbrochen vertreten sind 
oder wenn einer der beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem 
eigenen einzelnen Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunter-
schriften bedürfte, weil der Wahlvorschlagsträger seit der letz-
ten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, 
im Kreistag des Landkreises Greiz , in dem die Gemeinde liegt, 
oder im Gemeinderat vertreten ist.
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags  
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster bis zum 4. April 2022, 18:00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur 
Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahl-
leiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und 
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
der üblichen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster 

montags....................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags..................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs.................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags..............06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
freitags.....................06:45 – 12:00 Uhr

Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster
Geschäftsstelle Seelingstädt
Hauptamt – Einwohnermeldeamt
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt

ausgelegt.
Bitte beachten Sie die besonderen Corona-Schutzmaßnah-
men, die auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
www.vg-wuenschendorf-elster.de veröffentlicht sind. Eine vor-
herige Terminvereinbarung ist auch unter den auf der Inter-
netseite veröffentlichten Telefonnummern der Mitarbeiter der 
Verwaltungsgemeinschaft möglich.
Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen Krank-
heit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder nur un-
ter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, einen Ein-
tragungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft aufzusuchen, 
erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die Eintragung 
kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass die wahlbe-
rechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre Unterstützung 
eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und eine Hilfsperson 
beauftragt, die Eintragung im Eintragungsraum für sie vorzu-
nehmen; die wahlberechtigte Person hat auf dem Eintragungs-
schein an Eides statt zu versichern, dass die Voraussetzungen 
für die Erteilung eines Eintragungsscheins vorliegen.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl bereits 
in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben oder ei-
nen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet haben. Ge-
leistete Unterschriften können nicht zurückgenommen werden.
3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahl-
vorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (An-
lage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen 
unter 3.3 gelten entsprechend.
4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge 
sind beim Wahlleiter der Gemeinde Seelingstädt in der Ver-
waltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle 
Seelingstädt, Ronneburger Straße 68 a in 07580 Seelingstädt 
einzureichen. Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis 
zum 25. März 2022, bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schrift-
liche Erklärung des Beauftragten des Wahlvorschlags und der 
Mehrheit der übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder 
durch schriftliche Erklärung des Einzelbewerbers zurückge-
nommen werden.
5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorge-
schlagenen Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Be-
auftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte 
Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 4. April 2022, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Am 
5. April 2022 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den 
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen 
und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder verliert 
er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschlages, 
aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.
7. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thü-
ringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, ei-
nen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten 
Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG). ►
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Öffentliche Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Seelingstädt für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, 
BGBl. I S. 2931) gibt die Gemeinde Seelingstädt Folgendes 
bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 271 % 
und die Grundsteuer B 389 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.
2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ronne-
burger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt oder im Internet unter 
www.vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung – Online-For-
mulare erhältlich. Die Formulare sind bis spätestens 15. März 
2022 einzureichen. Sollten sich keine Veränderungen ergeben 
haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, unverändert zu 
zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster, einzulegen.
Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Seelingstädt. Bei 
bestehendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteu-
ern entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der Verwaltungsge-
meinschaft wenden.

Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (ThürV-
wVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung über 
die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B in 
der Gemeinde Seelingstädt für das Jahr 2022 auch auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

8. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.
Seelingstädt, 11. Februar 2022
gez. Stephanie Kaul-Kölbl, Gemeindewahlleiterin

Gemeinde Teichwitz

Öffentliche Bekanntmachung
zur Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters der Ge-
meinde Teichwitz am 8. Mai 2022
1. In der Gemeinde Teichwitz wird am 8. Mai 2022 ein ehren-
amtlicher Bürgermeister gewählt.
Zum ehrenamtlichen Bürgermeister ist jeder Wahlberechtigte 
im Sinne der §§ 1 und 2 ThürKWG wählbar, der am Wahltag 
das 21. Lebensjahr vollendet und seit mindestens sechs Mo-
naten seinen Aufenthalt in der Gemeinde hat; der Aufenthalt 
in der Gemeinde wird vermutet, wenn die Person in der Ge-
meinde gemeldet ist. Bei mehreren Wohnungen ist die Haupt-
wohnung im Sinne des Melderechts maßgebend. Personen, 
die die Staatsangehörigkeit eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, sind unter denselben Bedin-
gungen wahlberechtigt und wählbar wie Deutsche.
Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind neben der Bun-
desrepublik Deutschland zurzeit: Königreich Belgien, Republik 
Bulgarien, Königreich Dänemark, Republik Estland, Republik 
Finnland, Französische Republik, Hellenische Republik (Grie-

In öffentlicher GR-Sitzung  
vom 8. Dezember 2022 gefasste Beschlüsse

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag für das 
Vorhaben „Abbruch Gebäude der ehemaligen Polstermöbelfa-
brik“ an die Firma Containerdienst Adler GmbH & Co. KG auf-
grund der Angebotssumme in Höhe von 79.730,00 Euro (Brut-
to) zu vergeben. Die finanziellen Mittel stehen in der HHST 
88000.940000 – Abriss Lindenstraße 74 zur Verfügung.

-	 Der Gemeinderat stimmt der Ergänzung vom 18. November 
2021 des Antrages vom 19. Dezember 2012 zur Endabde-
ckung der IAA Culmitzsch für die Teilfläche 7 im Südostbe-
reich des Beckens A zu. Dies wurde einstimmig abgelehnt!

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Nachtrag 4 für 
das Bauvorhaben Modernisierung Wohnblock mit 23 WE 
und Tagespflege – Los 15 Heizung Sanitär – zu bestätigen 
(Auftragnehmer: Plecher & Herden GmbH). Die Höhe des 
Nachtrages beträgt 6.834,17 Euro. Die finanziellen Mittel 
stehen in der HHST 88000.940100 – Modernisierung Wohn-
blöcke zur Verfügung.

-	 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Nachtrag 5 für 
das Bauvorhaben Modernisierung Wohnblock mit 23 WE 
und Tagespflege – Los 15 Heizung Sanitär – zu bestätigen 
(Auftragnehmer: Plecher & Herden GmbH). Die Höhe des 
Nachtrages beträgt 4.514,60 Euro. Die finanziellen Mittel 
stehen in der HHST 88000.940100 – Modernisierung Wohn-
blöcke zur Verfügung.



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster  |  26.02.2022  |  Seite 27

chenland), Irland, Italienische Republik, Republik Kroatien, 
Republik Lettland, Republik Litauen, Großherzogtum Luxem-
burg, Republik Malta, Königreich der Niederlande, Republik 
Österreich, Republik Polen, Portugiesische Republik, Rumä-
nien, Königreich Schweden, Republik Slowenien, Slowakische 
Republik, Königreich Spanien, Tschechische Republik, Ungarn 
sowie Republik Zypern.
Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit 
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt 
oder sich zum Zeitpunkt der Wahl wegen einer vorsätzlichen 
Straftat in Strafhaft oder in Sicherungsverwahrung befindet.
Zum Bürgermeister kann außerdem nicht gewählt werden, wer 
nicht die Gewähr dafür bietet, dass er jederzeit für die frei-
heitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grund-
gesetzes und der Landesverfassung eintritt. Darüber hinaus 
ist zum Bürgermeister nicht wählbar, wer im Übrigen die per-
sönliche Eignung für eine Berufung in ein Beamtenverhältnis 
nach den für Beamte des Landes geltenden Bestimmungen 
nicht besitzt. Jeder Bewerber für das Amt des Bürgermeisters 
hat für die Zulassung zur Wahl gegenüber dem Wahlleiter der 
Gemeinde eine schriftliche Erklärung abzugeben, ob er wis-
sentlich als hauptamtlicher oder inoffizieller Mitarbeiter mit 
dem Ministerium für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale 
Sicherheit oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusam-
mengearbeitet hat; er muss ferner erklären, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte insbesondere beim 
Landesamt für Verfassungsschutz sowie beim Bundesbeauf-
tragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der 
ehemaligen DDR einverstanden ist und ihm die Eignung für 
eine Berufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte 
des Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt (§ 24 Abs. 3 
Satz 3 ThürKWG).
1.1 Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters können 
von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes, 
Wählergruppen und Einzelbewerbern eingereicht werden. Zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird hiermit aufgefordert.
Jede Partei, jede Wählergruppe oder jeder Einzelbewerber 
kann nur einen Wahlvorschlag einreichen, der nur einen Bewer-
ber enthalten darf und dem eine Erklärung des Bewerbers nach 
§ 24 Abs. 3 Satz 3 ThürKWG beizufügen ist. Der Bewerber darf 
nur in einem Wahlvorschlag aufgestellt werden; er muss hier-
zu seine Zustimmung schriftlich erteilen, sofern er Bewerber im 
Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist.
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss den 
Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder der Wäh-
lergruppe als Kennwort tragen; dem Kennwort kann eine weitere 
Bezeichnung hinzugefügt werden, wenn das zur deutlichen Un-
terscheidung der Wahlvorschläge erforderlich ist. Gemeinsame 
Wahlvorschläge müssen die Namen sämtlicher daran beteiligter 
Parteien oder Wählergruppen tragen. Die Wahlvorschläge von 
Parteien und Wählergruppen müssen die Unterschriften von 
mindestens zehn Wahlberechtigten tragen, die nicht Bewerber 
des Wahlvorschlags sind. Jede Person darf nur einen Wahlvor-
schlag unterzeichnen. Bei Mehrfachunterzeichnungen erklärt 
der Wahlausschuss die Unterzeichnung für ungültig.
In jedem Wahlvorschlag sind ein Beauftragter und ein Stellver-
treter zu bezeichnen. Der Beauftragte und sein Stellvertreter 
müssen wahlberechtigt und volljährig sein. Fehlt eine Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags als 
Beauftragter, der zweite als sein Stellvertreter. Ist nur ein Be-
auftragter und nicht auch der Stellvertreter bezeichnet, dann 
ist der erste Unterzeichner des Wahlvorschlags der Stellvertre-
ter. Soweit im Thüringer Kommunalwahlgesetz nichts anderes 
bestimmt ist, sind nur der Beauftragte und bei seiner Verhin-
derung sein Stellvertreter berechtigt, verbindliche Erklärungen 
zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzunehmen. Im 
Zweifelsfall gilt die Erklärung des Beauftragten. Der Beauftrag-
te und sein Stellvertreter können durch schriftliche Erklärung 
der Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags gegenü-
ber dem Wahlleiter der Gemeinde abberufen und durch ande-
re ersetzt werden.

1.2 Der Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe muss 
nach dem Muster der Anlage 5 zur Thüringer Kommunalwahl-
ordnung enthalten:
a)	das Kennwort der einreichenden Partei oder Wählergruppe,
b)	Nachnamen, Vornamen, Geburtsdatum, Beruf und Anschrift 

des Bewerbers,
c)	die Bezeichnung des Beauftragten und seines Stellvertreters,
d)	die Unterschriften von mindestens zehn Wahlberechtigten 

unter Angabe ihres Vor- und Nachnamens, ihres Geburts-
datums und ihrer Anschrift.

Dem Wahlvorschlag der Partei oder Wählergruppe sind als 
Anlage beizufügen:
a)	die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-

WO, dass er seiner Aufnahme als Bewerber in den Wahl-
vorschlag zustimmt, nicht für dieselbe Wahl in einem ande-
ren Wahlvorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium 
für Staatssicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder 
Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet 
hat, dass er mit der Einholung der erforderlichen Auskünfte 
einverstanden ist sowie dass ihm die Eignung für eine Be-
rufung in ein Beamtenverhältnis nach den für Beamte des 
Landes geltenden Bestimmungen nicht fehlt,

b)	eine Ausfertigung der Niederschrift nach § 15 Abs. 3 Satz 
1 ThürKWG über die nach § 15 Abs. 1 ThürKWG von der 
Partei oder Wählergruppe durchzuführende Versammlung,

c)	Versicherungen an Eides statt des Versammlungsleiters 
und zwei weiterer Teilnehmer der Versammlung nach § 15 
Abs. 3 Satz 2 ThürKWG.

1.3 Der Wahlvorschlag des Einzelbewerbers muss nach dem 
Muster der Anlagen 7 und 7a zur ThürKWO den Nachnamen 
des Bewerbers als Kennwort, den Vornamen, das Geburtsda-
tum, den Beruf und die Anschrift des Bewerbers sowie unter 
Angabe des Vor- und Nachnamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift die Unterschriften von mindestens fünfmal so vie-
len Wahlberechtigten tragen, wie Gemeinderatsmitglieder zu 
wählen sind (insgesamt 30 Unterschriften). Bewirbt sich der 
bisherige Bürgermeister als Einzelbewerber, sind keine Unter-
stützungsunterschriften erforderlich.
Dem Wahlvorschlag des Einzelbewerbers ist als Anlage bei-
zufügen:
Die Erklärungen des Bewerbers nach Anlage 6a zur ThürK-
WO, dass er für dieselbe Wahl nicht in einem anderen Wahl-
vorschlag aufgestellt ist, ob er mit dem Ministerium für Staats-
sicherheit, dem Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten 
dieser Einrichtungen zusammengearbeitet hat, dass er mit der 
Einholung der erforderlichen Auskünfte einverstanden ist so-
wie dass ihm die Eignung für eine Berufung in ein Beamten-
verhältnis nach den für Beamte des Landes geltenden Bestim-
mungen nicht fehlt.
2. Der von einer Partei oder einer Wählergruppe aufgestellte 
Bewerber muss in einer zu diesem Zweck einberufenen Ver-
sammlung von den wahlberechtigten Mitgliedern der Partei 
oder den wahlberechtigten Angehörigen der Wählergruppe 
in geheimer Abstimmung gewählt werden. Jeder stimmbe-
rechtigte Teilnehmer der Versammlung ist vorschlagsberech-
tigt. Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Zur Aufstellung eines gemeinsamen Wahlvorschlags ist eine 
gemeinsame Versammlung aller beteiligten Wahlvorschlags-
träger durchzuführen. Der Bewerber kann auch durch eine 
Versammlung von Delegierten, die von den wahlberechtigten 
Mitgliedern der Partei oder den wahlberechtigten Angehörigen 
der Wählergruppe aus der Mitte einer vorgenannten Mitglie-
derversammlung zu diesem Zweck gewählt worden sind, in 
geheimer Abstimmung gewählt werden.
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl des Bewer-
bers, Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
sowie die Zahl der Anwesenden ist mit dem Wahlvorschlag 
einzureichen. ►
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Hierbei haben der Versammlungsleiter und zwei weitere Teil-
nehmer der Versammlung gegenüber dem Wahlleiter der 
Gemeinde an Eides statt zu versichern, dass die Wahl in ge-
heimer Abstimmung erfolgt ist, dass jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung vorschlagsberechtigt war und 
den Bewerbern Gelegenheit gegeben wurde, sich und ihre 
Ziele der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; er gilt insoweit als zuständige Behörde 
im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches (StGB).
3. Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen, die 
nicht aufgrund eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags seit 
der letzten Wahl ununterbrochen im Bundestag, im Thüringer 
Landtag, im Kreistag des Landkreises Greiz, oder im Gemein-
derat der Gemeinde Teichwitz vertreten sind, müssen neben 
den Unterschriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahl-
vorschlag jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zu-
sätzlich von viermal so vielen Wahlberechtigten unterstützt 
werden wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind (insge-
samt 24 Unterschriften).
3.1 Eine Partei oder Wählergruppe, die nur als Wahlvor-
schlagsträger eines gemeinsamen Wahlvorschlags im Kreis-
tag oder Gemeinderat vertreten ist, benötigt bei Einreichung 
eines eigenen einzelnen Wahlvorschlags neben den Unter-
schriften von zehn Wahlberechtigten, die der Wahlvorschlag 
jeder Partei oder Wählergruppe zu tragen hat, zusätzliche 
Unterstützungsunterschriften von viermal so vielen Wahlbe-
rechtigten wie Gemeinderatsmitglieder zu wählen sind. Ein 
gemeinsamer Wahlvorschlag bedarf keiner zusätzlichen Un-
terstützungsunterschriften, wenn dessen Wahlvorschlagsträ-
ger seit der letzten Wahl in ihrer Gesamtheit im Gemeinderat 
oder im Kreistag aufgrund desselben gemeinsamen Wahlvor-
schlags ununterbrochen vertreten sind oder wenn einer der 
beteiligten Wahlvorschlagsträger mit einem eigenen einzelnen 
Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunterschriften bedürfte, 
weil der Wahlvorschlagsträger seit der letzten Wahl ununter-
brochen im Bundestag, im Thüringer Landtag, im Kreistag des 
Landkreises Greiz , in dem die Gemeinde liegt, oder im Ge-
meinderat vertreten ist.
3.2 Unterstützungsunterschriften sind stets erforderlich, wenn 
eine Partei oder Wählergruppe mit einem geänderten oder 
neuen Namen einen Wahlvorschlag einreicht, es sei denn, 
dass die Mehrheit der Unterzeichner des Wahlvorschlags  
(§ 14 Abs. 1 Satz 4 ThürKWG) bereits Bewerber oder Unter-
zeichner des früheren Wahlvorschlags war.
3.3 Die Wahlberechtigten haben sich zur Leistung von Unter-
stützungsunterschriften persönlich nach der Einreichung des 
Wahlvorschlags in eine vom Wahlleiter bei der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster bis zum 4. April 2022, 18:00 
Uhr, ausgelegte Liste unter Angabe ihres Vor- und Nachna-
mens, ihrer Anschrift und ihres Geburtsdatums einzutragen 
und eine eigenhändige Unterschrift zu leisten. Die Liste zur 
Leistung von Unterstützungsunterschriften wird vom Wahl-
leiter der Gemeinde mit dem Wahlvorschlag verbunden und 
unverzüglich nach Einreichung des Wahlvorschlags während 
der üblichen Dienstzeiten der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster 

montags....................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 15:00 Uhr
dienstags..................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs.................06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
donnerstags..............06:45 – 12:30 Uhr | 13:00 – 16:00 Uhr
freitags.....................06:45 – 12:00 Uhr
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster
Geschäftsstelle Seelingstädt
Hauptamt – Einwohnermeldeamt
Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt

ausgelegt.
Bitte beachten Sie die besonderen Corona-Schutzmaßnah-
men, die auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft 
www.vg-wuenschendorf-elster.de veröffentlicht sind. 

Eine vorherige Terminvereinbarung ist auch unter den auf der 
Internetseite veröffentlichten Telefonnummern der Mitarbeiter 
der Verwaltungsgemeinschaft möglich.
Wahlberechtigte, die glaubhaft machen, dass sie wegen 
Krankheit oder einer körperlichen Beeinträchtigung nicht oder 
nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten in der Lage sind, ei-
nen Eintragungsraum bei der Verwaltungsgemeinschaft auf-
zusuchen, erhalten auf Antrag einen Eintragungsschein. Die 
Eintragung kann in diesem Fall dadurch bewirkt werden, dass 
die wahlberechtigte Person auf dem Eintragungsschein ihre 
Unterstützung eines bestimmten Wahlvorschlags erklärt und 
eine Hilfsperson beauftragt, die Eintragung im Eintragungs-
raum für sie vorzunehmen; die wahlberechtigte Person hat auf 
dem Eintragungsschein an Eides statt zu versichern, dass die 
Voraussetzungen für die Erteilung eines Eintragungsscheins 
vorliegen.
Von der Leistung von Unterstützungsunterschriften ausge-
schlossen sind Bewerber von Wahlvorschlägen für dieselbe 
Wahl sowie Wahlberechtigte, die sich für dieselbe Wahl be-
reits in eine andere Unterstützungsliste eingetragen haben 
oder einen Wahlvorschlag für dieselbe Wahl unterzeichnet ha-
ben. Geleistete Unterschriften können nicht zurückgenommen 
werden.
3.4 Trägt der Wahlvorschlag eines Einzelbewerbers noch nicht 
die erforderliche Zahl an Unterschriften, so wird dieser Wahl-
vorschlag ebenfalls vom Wahlleiter der Gemeinde mit einer 
Liste zur Leistung der noch erforderlichen Unterschriften (An-
lage 7a zur ThürKWO) verbunden und unverzüglich nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages ausgelegt. Die Ausführungen 
unter 3.3 gelten entsprechend.
4. Die Wahlvorschläge dürfen frühestens nach der Bekannt-
machung der Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen eingereicht werden. Sie müssen spätestens am 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, eingereicht sein. Die Wahlvorschläge sind 
beim Wahlleiter der Gemeinde Teichwitz in der Verwaltungsge-
meinschaft Wünschendorf/Elster, Geschäftsstelle Seelingstädt, 
Ronneburger Straße 68 a in 07580 Seelingstädt einzureichen. 
Eingereichte Wahlvorschläge können nur bis zum 25. März 
2022, bis 18:00 Uhr, durch gemeinsame schriftliche Erklärung 
des Beauftragten des Wahlvorschlags und der Mehrheit der 
übrigen Unterzeichner des Wahlvorschlags oder durch schrift-
liche Erklärung des Einzelbewerbers zurückgenommen wer-
den.
5. Wird nur ein gültiger oder überhaupt kein Wahlvorschlag 
eingereicht, so wird die Wahl ohne Bindung an einen vorge-
schlagenen Bewerber durchgeführt.
6. Die eingereichten Wahlvorschläge werden vom Wahlleiter 
der Gemeinde unverzüglich auf Mängel überprüft und die Be-
auftragten oder die Einzelbewerber aufgefordert, festgestellte 
Mängel zu beseitigen. Mängel der Wahlvorschläge müssen 
spätestens am 4. April 2022, bis 18:00 Uhr, behoben sein. Am 
5. April 2022 tritt der Wahlausschuss der Gemeinde zusam-
men und beschließt, ob die eingereichten Wahlvorschläge den 
durch das Thüringer Kommunalwahlgesetz und die Thüringer 
Kommunalwahlordnung gestellten Anforderungen entsprechen 
und als gültig zuzulassen sind. Stirbt ein Bewerber oder verliert 
er die Wählbarkeit nach der Zulassung des Wahlvorschlages, 
aber vor der Wahl, so findet die Wahl nicht statt.
7. Die im Thüringer Kommunalwahlgesetz oder in der Thü-
ringer Kommunalwahlordnung vorgesehenen Fristen und 
Termine verlängern oder ändern sich nicht dadurch, dass der 
letzte Tag der Frist oder ein Termin auf einen Sonnabend, ei-
nen Sonntag, einen gesetzlichen oder staatlich geschützten 
Feiertag fällt; eine Wiedereinsetzung in den vorherigen Stand 
ist ausgeschlossen (§ 37 Abs. 2 ThürKWG).
8. Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils für alle 
Geschlechter.
Teichwitz, 11. Februar 2022
gez. Jürgen Hartmann, Gemeindewahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Teichwitz für das Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, BGBl. I  
S. 2931) gibt die Gemeinde Teichwitz Folgendes bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 301 % 
und die Grundsteuer B 405 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.
2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ronne-
burger Straße 68 a, 07580 Teichwitz oder im Internet unter 
www.vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung – Online-For-
mulare erhältlich. Die Formulare sind bis spätestens 15. März 
2022 einzureichen. Sollten sich keine Veränderungen ergeben 
haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, unverändert zu 
zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster einzulegen.
Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Teichwitz. Bei be-
stehendem SEPA-Lastschriftmandat werden die Grundsteuern 
entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der Verwaltungsge-
meinschaft wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteuer B  
in der Gemeinde Teichwitz für das Jahr 2022 auch auf der In-
ternetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster 
unter www.vg-wuenschendorf-elster.de eingesehen werden.

Haushaltssatzung der Gemeinde Teichwitz  
für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund der §§ 19 und 55 der Thüringer Kommunalord-
nung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom  
23. Mai 2019 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 5 
des Gesetzes vom 11. Juni 2020 (GVBl. S. 277, 279) und den 
Beschluss des Gemeinderates vom 6. Dezember 2021 erlässt 
die Gemeinde Teichwitz folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2022 wird hiermit festgesetzt;
er schließt im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit.................. 152.280,00 €
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit.....................28.335,00 €
ab

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze)für nachstehende Gemeindesteu-
ern werden wie folgt festgesetzt:
1.	Grundsteuer

a)	für die land- und forstwirtschaftlichen  
Betriebe (Grundsteuer A) 	 301 v. H.

b)	für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 405 v. H.
2.	Gewerbesteuer	 395 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 25.380,00 
Euro festgesetzt.

§ 6
Als Anlage gilt der Stellenplan.

§ 7
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2022 in Kraft.
Teichwitz, den 7. Dezember 2021
gez. Steffen Wolff, Bürgermeister	 (Siegel)

Beschluss- und Genehmigungsvermerk
Mit Beschluss 074/2021/0033 vom 13. Dezember 2021 hat der 
Gemeinderat der Gemeinde Teichwitz die Haushaltssatzung 
2022 mit dem Haushaltsplan und den Anlagen beschlossen. 
Die Haushaltssatzung 2022 der Gemeinde Teichwitz enthält 
keine genehmigungspflichtigen Bestandteile gemäß §§ 59 
Abs. 4, 63 Abs. 2 oder 65 Abs. 2 ThürKO. Gemäß § 21 Abs. 3 
Satz 3 ThürKO und Schreiben des Landratsamtes Greiz vom 
8. Februar 2022 kann die Satzung vorzeitig bekannt gemacht 
werden.

Auslegungshinweis
Nach § 57 (3) Thüringer Kommunalordnung liegt der Haus-
haltsplan 2022 vom 28. Februar bis 13. März 2022 während 
der üblichen Dienststunden in der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Els-
ter und Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt öffent-
lich aus.
An den gleichen Orten, zu den Sprechzeiten, besteht gemäß 
§ 57 (3) Satz 3 Thüringer Kommunalordnung die Möglichkeit 
zur Einsichtnahme des Haushaltsplanes bis zur Entlastung 
und Beschlussfassung über die Jahresrechnung dieses Haus-
haltsjahres. ►
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Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

Hinweis gemäß § 80 Abs. 4  
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)

In der Gemeinderatssitzung am 13. Dezember 2021 wurden 
die geprüften Jahresrechnungen 2019 und 2020 der Gemein-
de Teichwitz mit den Beschluss-Nr. 074/2021/0025 und 0028, 
auf der Grundlage des § 80 Abs. 3 Satz 1 ThürKO festgestellt. 
Weiter wurde auf Grundlage des § 80 Abs. 3 Satz 2 ThürKO 
in Verbindung mit den Schlussberichten des Rechnungsprü-
fungsamtes des Landratsamtes Greiz die Entlastung des Bür-
germeisters und des Beigeordneten, soweit dieser den Bürger-
meister vertreten hat, mit den Beschluss-Nr. 074/2021/0026, 
0027, 0039 und 0030 für die Haushaltsjahre 2019 und 2020 
durch den Gemeinderat Teichwitz erteilt.
Die festgestellte Jahresrechnung für die Jahre 2019 und 2020, 
die Schlussberichte des Rechnungsprüfungsamtes sowie die 
Beschlüsse über die Feststellung der Jahresrechnungen und 
Entlastung des Bürgermeisters und des Beigeordneten, soweit 
dieser den Bürgermeister vertreten hat, liegen gemäß § 80 
Abs. 4 Satz 1 ThürKO zwei Wochen, 
beginnend mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
dieses Hinweises, in der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster, 
und Ronneburger Straße 68 a, 07580 Seelingstädt, öffentlich 
zu den Sprechzeiten öffentlich aus und werden gleichzeitig bis 
zur Feststellung der folgenden Jahresrechnung zur Einsicht-
nahme am gleichen Ort, ebenfalls zu den Sprechzeiten, zur 
Verfügung gehalten.

Gemeinde Wünschendorf/Elster

Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grund-
steuer B in der Gemeinde Wünschendorf/Elster für das 
Jahr 2022
Auf Grundlage der Vorschriften des § 27 (3) Grundsteuergesetz 
(in der Fassung des Gesetzes vom 7. August 1973, BGBl. I  
S. 965, zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. Juli 2021, 
BGBl. I S. 2931) gibt die Gemeinde Wünschendorf/Elster Fol-
gendes bekannt:
1. Vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher Grundsteuerbe-
scheide werden hiermit die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B für das Kalenderjahr 2022 in gleicher Höhe wie im Vorjahr 
festgesetzt. Auf den zuletzt ergangenen Steuerbescheiden 
war mitgeteilt worden, in welcher Höhe und zu welchen Fäl-
ligkeiten die Grundsteuern im Folgejahr / in den Folgejahren 
zu leisten sind. Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerpflichti-
gen, die im Kalenderjahr 2022 keinen Steuerbescheid erhalten 
haben, für 2022 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 
2021 entrichten müssen. Für die Steuerpflichtigen treten mit 
dem Tag der Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkungen 
ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid für 2022 zugegangen wäre.
Die Hebesätze betragen derzeit für die Grundsteuer A 285 % 
und die Grundsteuer B 389 % (§ 61 Absatz 1 Nr. 2 ThürKO). 
Diese Festsetzung gilt zwei Wochen nach dem Tag der Veröf-
fentlichung als bekannt gegeben.

2. Die Festsetzung der Grundsteuer nach Nr. 1 gilt nicht für 
die Bemessung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser und 
Mietwohngrundstücke nach der Ersatzbemessungsgrundla-
ge Wohn-/Nutzfläche des § 42 GrStG. Die Eigentümer (ggf. 
Verwalter) dieser Grundstücke haben in diesem Fällen zur 
Ermittlung der Grundsteuer B eine Grundsteuer-Anmeldung 
einzureichen. Haben sich am Grundstück seit der letzten 
Grundsteueranmeldung Änderungen ergeben (z. B. Moderni-
sierungen, An-, Umbauten und/oder Aufstockungen bzw. Nut-
zungsänderungen, die zur Veränderung der Wohn- und Nutz-
fläche führen oder durch Schaffung von Stellplätzen für PKW 
etc.), so ist durch den Steuerpflichtigen bzw. dessen Beauf-
tragten eine neue Grundsteueranmeldung einzureichen. Die 
Vordrucke zur Grundsteueranmeldung sind zu den jeweiligen 
Sprechzeiten in der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/
Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschendorf/Elster und Ron-
neburger Straße 68 a, 07580 Wünschendorf/Elster oder im 
Internet unter www.vg-wuenschendorf-elster.de – Verwaltung 
– Online-Formulare erhältlich. Die Formulare sind bis späte-
stens 15. März 2022 einzureichen. Sollten sich keine Verände-
rungen ergeben haben, ist die Grundsteuer, wie im Jahr 2021, 
unverändert zu zahlen. Die Verpflichtung zur Abgabe einer 
Steuererklärung ergibt sich aus § 44 Abs. 3 GrStG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Verwaltungsgemein-
schaft Wünschendorf/Elster, Poststraße 8, 07570 Wünschen-
dorf/Elster einzulegen.
Bitte prüfen Sie den zuletzt ergangenen Grundsteuerbescheid 
und entrichten Sie die Steuerbeträge unter Angabe des Kas-
senzeichens auf das Konto der Gemeinde Wünschendorf/Els-
ter. Bei bestehendem SEPA-Lastschriftmandat werden die 
Grundsteuern entsprechend deren Fälligkeiten abgebucht.
Bei Fragen und Problemen können Sie sich unter der Tel. 
036608 96322, per E-Mail: schuerer@wuenschendorf.de oder 
persönlich an das Sachgebiet Steuern der VG wenden.
Gemäß § 27a Thüringer Verwaltungsverfahrensgesetz (Thür-
VwVfG) kann der Wortlaut der öffentlichen Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer A und der Grundsteu-
er B in der Gemeinde Wünschendorf/Elster für das Jahr 2022 
auch auf der Internetseite der Verwaltungsgemeinschaft Wün-
schendorf/Elster unter www.vg-wuenschendorf-elster.de ein-
gesehen werden.

Datenschutzhinweis
Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Da-
ten in der Finanzverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Wünschendorf/Elster und über Ihre Rechte nach der Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) sowie über Ihre Ansprech-
partner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem all-
gemeinen Informationsschreiben der Finanzverwaltung der 
Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster. Dieses finden 
Sie unter www.vg-wuenschendorf-elster.de.
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen diese Informationen auch 
in Papierform.

Mitteilungen anderer Behörden

Bekanntmachung
Vorarbeiten für die Netzverstärkung 380-kV-Höchstspan-
nungsleitung Röhrsdorf – Weida – Remptendorf (BBPlG 
Nr. 14) in den Gemeinden Wünschendorf/Elster, Hilbers-
dorf, Rückersdorf, Linda b. Weida vom 21. März bis 16. Mai 

2022
Die 50Hertz Transmission GmbH 
(50Hertz) plant im Zuge der Ener-

giewende die Umsetzung des in der Anlage zum Bundes-
bedarfsplangesetz (BBPlG, zuletzt geändert durch Art. 3  
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Abs. 4 G vom 2. Juni 2021) aufgeführten Vorhabens Nr. 14 
„Höchstspannungsleitung Röhrsdorf – Weida – Remptendorf“. 
Dazu soll die aus dem Baujahr 1964 stammende 380-kV-Be-
standsleitung Röhrsdorf – Weida – Remptendorf durch eine 
neue 380-kV-Freileitung mit Hochstrombeseilung ersetzt wer-
den. Das Vorhaben ist in zwei Abschnitte unterteilt. Der öst-
liche Abschnitt zwischen den Umspannwerken (UW) Röhrsdorf 
(Sachsen) und Weida (Thüringen) besitzt eine Trassenlänge 
von ca. 65 km, der westliche Abschnitt zwischen den UW Wei-
da und Remptendorf (Thüringen) eine Länge von ca. 43 km. 
Nach Inbetriebnahme der Neubauleitung wird die Bestandslei-
tung vollständig zurückgebaut.
Die 50Hertz hat am 18. Oktober 2019 (Abschnitt West) bzw. 
am 18. März 2020 (Abschnitt Ost) gemäß § 19 des Netzaus-
baubeschleunigungsgesetzes Übertragungsnetz (NABEG) 
eine Entscheidung nach § 24 NABEG über die Planfeststel-
lung für das Vorhaben Nr. 14 „Höchstspannungsleitung Röhrs-
dorf – Weida – Remptendorf; Drehstrom Nennspannung 380 
kV“ gemäß Gesetz über den Bundesbedarfsplan (Bundesbe-
darfsplangesetz – BBPlG) bei der zuständigen Planfeststel-
lungsbehörde, der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen mit Sitz in Bonn 
(Bundesnetzagentur – BNetzA), beantragt. Die weiteren Plan-
feststellungsunterlagen (§ 21-Unterlagen) sind bei der BNetzA 
eingereicht (Abschnitt West) bzw. sind in der Erstellung (Ab-
schnitt Ost). In diesen ist das geplante Vorhaben im Detail be-
schrieben.

Vorarbeiten
Für die geplanten Maststandorte müssen Aufschlüsse über die 
jeweils vorhandene Bodenbeschaffenheit (physikalische und 
chemische Eigenschaften des Bodens) durchgeführt werden, 
welche als Grundlage für die Gründungsstatik der Maste dienen. 
Bei den Baugrunduntersuchungen handelt es sich um kei-
ne Vorfestlegung auf einen bestimmten Trassenverlauf. Die 
Untersuchungen finden in unterschiedlichen Bereichen des 
gesamten von der Bundesnetzagentur festgelegten Trassen-
korridors der 380-kV-Freileitung Weida – Remptendorf statt. 
Voraussichtlich werden folgende Arbeiten durchgeführt
-	 Vermessung und vorübergehendes Setzen von Markierungs-

zeichen
-	 Kampfmittelsondierung und ggf. -bergung
-	 Bodenaufschluss (Bohrung und Sondierung)

Vermessungen und vorübergehendes Setzen 
von Markierungszeichen

Bevor die Aufschlussleistungen umgesetzt werden können, 
werden die Untersuchungsstellen durch einen Vermesser ab-
gesteckt (vorübergehendes Setzen von Markierungszeichen). 
Dabei wird an jedem Maststandort/Ansatzpunkt überprüft, in-
wieweit dieser durch die eingesetzten Geräte (Bohr- und Son-
diergeräte) erreicht werden kann.

Kampfmittelsondierung
In Bereichen von Kampfmittelverdachtsflächen muss vor 
Beginn der Bodenaufschlüsse eine Kampfmittelsondierung 
durchgeführt werden. Bei positiver Sondierung (Auffinden von 
Kampfmitteln) müssen diese geborgen werden.
Bodenaufschluss (Bohrung und Sondierung)
Zum Aufschluss des Bodens an den jeweiligen Untersuchungs-
stellen werden unterschiedliche Geräte und Verfahren einge-
setzt. Die Bohrungen/Sondierungen erfolgen dabei mit einem 
Durchmesser bis ca. 200 mm in einer Tiefe von bis zu 20 m. 
Die Kleinrammbohrung und die schwere Rammsondierung er-
folgen durch ein Raupenfahrzeug (Gummikettenfahrwerk) mit 
einem Gesamtgewicht von ca. 3,7 t (Größe ca. 3 x 2 x 5 m 
L/B/H in Arbeitsstellung) und ggf. für das Sondiergestänge mit 
einem Begleitfahrzeug (Gummikettenfahrwerk) mit einem Ge-
samtgewicht von ca. 300 kg (Größe ca. 1,5 x 1,2 x 1,5 m L/B/H).  
Für die Rotationskernbohrung kommt ein Raupenfahrzeug 
(Gummikettenfahrwerk) mit einem Gesamtgewicht von ca. 8,1 t  
zum Einsatz (Größe ca. 5 x 2 x 8 m in Arbeitsstellung). 

Die Bohrung erfordert eine Bohrspülung, welche ausschließ-
lich mit Wasser erfolgt. Dieses wird in einem Wassertank (ca. 
2 m³) auf einem Begleitfahrzeug (bereifter Anhänger) mitge-
führt.
Der Transport des Sondierungsgerätes erfolgt mittels Klein-
transporters bzw. Lastkraftwagens. 
Alle Bohr- bzw. Sondierungslöcher werden – sofern kein tem-
porärer Ausbau zu einer Grundwassermessstelle erfolgt – un-
mittelbar nach Fertigstellung des Aufschlusses mit Tonpellets 
verfüllt.

Zeitraum
Die Maßnahmen in den Gemeinden Wünschendorf/Elster, Hil-
bersdorf, Rückersdorf, Linda b. Weida beginnen voraussicht-
lich ab dem 21. März 2022 und enden spätestens am 16. Mai 
2022. Der zeitliche Ablauf der Maßnahmen hängt von äußeren 
Umständen ab, zum Beispiel von örtlichen Gegebenheiten so-
wie den Boden- und Witterungsverhältnissen. 

Art und Dauer der Inanspruchnahme
Für die Baugrunduntersuchungen ist es erforderlich, dass die 
Mitarbeiter der beauftragten Firmen die Grundstücke betreten 
sowie land- und forstwirtschaftliche Wege befahren. Darüber 
hinaus wird es auch erforderlich sein, Flächen vorübergehend 
zu nutzen, zum Beispiel um erforderliche Geräte, Fahrzeuge, 
Werkzeuge und Materialien abzustellen sowie an- und abzu-
transportieren. Es wird sichergestellt, dass die Anfahrt zu den 
Bohrpunkten über den kürzesten Weg mit den geringsten Be-
einträchtigungen und Auswirkungen für den Eigentümer bzw. 
Bewirtschafter erfolgt. Bei sehr ungünstigen Witterungs- und 
Bodenverhältnissen im Untersuchungszeitraum kann es zum 
Zwecke des Bodenschutzes im Einzelfall erforderlich werden, 
die Zuwegungen zu den Untersuchungsstellen durch Maß-
nahmen des Wegebaus (z. B. Legen von Druckverteilungs-
platten) vorzubereiten. Bei allen Maßnahmen achten 50Hertz 
und die beauftragten Firmen darauf, etwaige Beeinträchti-
gungen der betroffenen Grundstücke so gering wie möglich 
zu halten.
Die schwere Rammsondierung und die Kleinrammbohrung 
dauern voraussichtlich wenige Stunden, während für die Ro-
tationskernbohrung jeweils ein bis drei Tage zu erwarten sind. 
Die Untersuchungen sind nicht an jedem einzelnen Standort in 
vollem Umfang notwendig und finden jeweils in zeitlichem Ab-
stand zueinander statt. Welches Verfahren für den Bodenauf-
schluss genutzt wird, wird auf Grundlage der konkreten Um-
stände vor Ort entschieden. Es kann also sein, dass auf den 
einzelnen Grundstücken nur ein Teil der Arbeiten verrichtet 
oder diese mehrfach betreten und befahren werden müssen.
Die Flurstücke, welche für die Vorarbeiten in Anspruch genom-
men werden sollen, sind in der Anlage 1 aufgelistet.

Beauftragte Firmen
Die Baugrunduntersuchungen erfolgen im Auftrag von 50Hertz 
durch die Arcadis Germany GmbH (NL Dresden) mit dem be-
teiligten Bohrunternehmen Geotestbohrtechnik Lutz Grimm 
(Hohenstein-Ernstthal). Änderungen bei den ausführenden 
Firmen bleiben ausdrücklich vorbehalten.

Gesetzesgrundlage
Die Berechtigung zur Durchführung der oben beschriebenen 
Maßnahmen ergibt sich aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des En-
ergiewirtschaftsgesetzes (EnWG). Eigentümer, Pächter und 
sonstige Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. § 44 Ab-
satz 2 EnWG mit einer ortsüblichen Bekanntmachung über die 
erforderlichen Vorarbeiten informiert.

Ansprechpartner für Ihre Fragen
Für Fragen können Sie Sich an unseren Mitarbeiter des zu-
ständigen Regionalzentrums Süd der 50Hertz wenden:

Herr Jens Porsch
Telefon:	0172 1806277
E-Mail:	 jens.porsch@50Hertz.com ►



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster  |  26.02.2022  |  Seite 32

Anhang
In der hier dargestellten Tabelle finden Sie einen Überblick mit 
allen Flurstücken, welche durch die Baugrunduntersuchung in 
den Gemeinden Wünschendorf/Elster, Hilbersdorf, Rückers-
dorf, Linda b. Weida in Anspruch genommen werden (mit An-
gabe der Inanspruchnahme.
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Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 5 103 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 5 102 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 5 104 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 245 X X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 82 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 116 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 115/1 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 123 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 140/2 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 248 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 193 X X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 194 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 167 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 49/1 X
Greiz Wünschendorf/E. Meilitz 3 49/2 X
Greiz Wünschendorf/E. Unitz 2 9 X X
Greiz Wünschendorf/E. Unitz 2 6/3 X
Greiz Wünschendorf/E. Unitz 2 18/3 X
Greiz Wünschendorf/E. Unitz 2 17/1 X
Greiz Wünschendorf/E. Unitz 2 19 X
Greiz Wünschendorf/E. Unitz 2 20 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 86 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 87 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 88 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 19 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 24 X X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 2/1 X X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 20 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 89/3 X X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 26 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 1/3 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 28/3 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 1 29/3 X X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 2 95 X X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 2 41/4 X X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 2 42 X
Greiz Hilbersdorf Hilbersdorf 2 41/2 X
Greiz Hilbersdorf Rußdorf 3 65 X
Greiz Hilbersdorf Rußdorf 3 64 X
Greiz Hilbersdorf Rußdorf 3 62 X X
Greiz Hilbersdorf Rußdorf 3 54/1 X
Greiz Hilbersdorf Rußdorf 3 58/3 X
Greiz Hilbersdorf Rußdorf 3 61 X X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 2 178/1 X X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 2 182 X X

Greiz Rückersdorf Rückersdorf 2 184/1 X X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 2 181/1 X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 3 123/1 X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 3 128/2 X X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 3 233/8 X X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 3 135/6 X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 3 135/7 X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 3 136/8 X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 3 136/9 X
Greiz Rückersdorf Rückersdorf 3 136/7 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 152 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 157/1 X X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 158 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 161/1 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 163/1 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 164/1 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 190/1 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 130 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 128 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 129 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 127/2 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 127/3 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 127/1 X X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 126 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 125 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 124/1 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 3 123/1 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 2 119/1 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 2 118/1 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 2 114 X X
Greiz Rückersdorf Haselbach 2 107 X
Greiz Rückersdorf Haselbach 2 108 X
Greiz Linda b. Weida Pohlen 3 361 X
Greiz Linda b. Weida Pohlen 3 360/1 X
Greiz Linda b. Weida Pohlen 3 359 X X
Greiz Linda b. Weida Pohlen 3 318 X X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 386/6 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 391/6 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 386/5 X X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 391/5 X X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 238/1 X X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 239/1 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 249/1 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 250 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 259 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 253 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 267 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 268/2 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 269/1 X X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 279/1 X X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 280/1 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 282/3 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 283/2 X
Greiz Linda b. Weida Linda 4 283/1 X
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Öffentliche Bekanntmachung
des Gewässerunterhaltungsverbandes Weiße Elster/Saar-
bach über die Durchführung von Gewässerpflegemaßnah-
men an den Gewässern 2. Ordnung
Auf der Grundlage des § 31 Thüringer Wassergesetz (ThürWG) 
und der vom Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, 
Umwelt und Naturschutz eingeführten Richtlinie zur naturnahen 
Unterhaltung und zum Ausbau von Fließgewässern werden in 
der Zeit vom 1. April bis 30. September 2022 im Auftrag des 
Gewässerunterhaltungsverbandes Weiße Elster/Saarbach, im 
gesamten Verbandsgebiet (siehe dazu www.guv-wesa.de) Pfle-
gemaßnahmen an den Gewässern 2. Ordnung durchgeführt.
Gemäß § 41 Abs. (1) Wasserhaushaltsgesetz (WHG) haben 
die Eigentümer und Nutzungsberechtigten der am Gewässer 
anliegenden Grundstücke, das Betreten sowie die vorüberge-
hende Benutzung der Grundstücke durch die Beauftragten zu 
dulden. Durch die Anlieger ist die freie Zugänglichkeit der Ge-
wässerrandstreifen zu gewährleisten.
Als Gewässerrandstreifen gelten nach § 29 ThürWG in Ver-
bindung mit § 38 WHG die an ein Gewässer landseits der 
beiden Böschungsoberkanten angrenzenden Flächen. Diese 
betragen innerhalb bebauter Ortsteile jeweils fünf Meter und 
im Außenbereich jeweils zehn Meter.
Gemäß § 41 Abs. (1) WHG haben die Inhaber von Rechten 
und Befugnissen an Gewässern zu dulden, dass die Benut-
zung vorübergehend behindert oder unterbrochen wird, soweit 
es zur Unterhaltung des Gewässers erforderlich ist.

Gewässerunterhaltungsverband Weiße Elster/Saarbach
Köstritzer Weg 14, 07548 Gera
Telefon:	0365 77349722 • E-Mail:	 info@guv-wesa.de

Impressum – Amtsblatt der VG Wünschendorf/Elster
1. Das Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Wünschendorf/Elster ist einzeln 
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Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
In Thüringen sind ärztliche, zahnärztliche und Apo-
theken-Bereitschaft ab sofort unter der kostenfreien 
Nummer 116117 zu erreichen! Bei allen nicht-lebens-
bedrohlichen Beschwerden vermittelt die 116117 grund-
sätzlich außerhalb der regulären Praxis-Sprechstun-
denzeiten einen Bereitschaftsdienst, wenn der Patient 
dringend ärztliche Hilfe benötigt. 
Bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Notfällen 
ist die 116117 die falsche Anlaufstelle, in diesen Fällen 
muss der Notruf 112 gewählt werden.
Notfallsprechstunde:	 Tel.: 0365 24929
Kindernotfallsprechstunde:	 Tel.: 0365 24929
Notfalldienstzentrale Gera, Ernst-Toller-Str. 14
Mo., Di., Do.	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.	 13:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiert.	 08:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfalldienstzentrale Gera, Ernst-Toller-Str. 14
Mo. – Fr.	 19:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiert.	 09:00 – 14:00 Uhr | 19:00 – 21:00 Uhr
Bereitschaftsdienst:	 Tel.: 116117
Mo., Di., Do.	 18:00 – 07:00 Uhr des Folgetages
Mi., Fr.	 13:00 – 07:00 Uhr des Folgetages
Sa., So., Feiert. 
Brückentage	 07:00 – 07:00 Uhr des Folgetages
Augenärztlicher Notfalldienst:	 Tel.: 0365 24929
Zahnärztlicher Notdienst:	 Tel.: 01805 908077

Ehrenamt  
im DRK-Seelingstädt und Umgebung?

Das Deutsche Rote Kreuz ist dort, wo Menschen Hilfe 
benötigen – sei es nach einem Verkehrsunfall, einer Na-
turkatastrophe oder bei allein lebenden Senioren. So un-
terschiedlich die Situationen sind, in denen Menschen 
Hilfe brauchen, so vielfältig sind auch die Aufgaben, die 
unsere ehrenamtlichen Helfer tagtäglich übernehmen.
Mehr als 400.000 Ehrenamtliche engagieren sich be-
reits neben Beruf, Studium oder Schule beim Deutschen 
Roten Kreuz. Es sind Menschen jeden Alters und mit 
ganz unterschiedlichen Lebensgeschichten. Eines haben 
sie jedoch alle gemeinsam: Sie helfen Menschen.
Unter www.drk-zeulenroda.de sind unsere bisherigen 
ehren- und hauptamtlichen Tätigkeitsfelder hier im Land-
kreis Greiz veröffentlicht. Für die Region Seelingstädt, 
Ronneburg und Umgebung planen wir die Erweiterung 
der ehrenamtlichen Rot-Kreuz-Arbeit und suchen hier 
noch aktive Mitwirkende.
Bei Interesse bitte einfach unverbindlich bei uns melden:

DRK Kreisverband Landkreis Greiz e. V.
August-Bebel-Straße 40, 07973 Greiz
Telefon:	 03661 455177
E-Mail:	 verband@drk-zeulenroda.de

Dr. Ulli Schäfer, DRK-Kreisverband Landkreis Greiz e. V.
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Schadstofftermine / Recyclinghöfe
Seelingstädt, Betriebsgelände SUC GmbH
jeden 2. Do. im Monat	 Schadstoffmobil: 10.03.2022
Tel.: 036608 958800	 16:00 – 18:00 Uhr
Recyclingzentrum Untitz
jeden 4. Mo. im Monat	 Schadstoffmobil: 28.03.2022
Tel.: 036603 83300	 15:00 – 17:00 Uhr
Ronneburg, Paitzdorfer Straße 
jeden 3. Mi. im Monat	 Schadstoffmobil: 16.03.2022
Tel.: 036602 22387	 15:00 – 17:00 Uhr
Weida, Geraer Landstraße (ehem. Schuhfabrik)
jeden 3. Di. im Monat	 Schadstoffmobil: 15.03.2022
	 16:00 – 18:00 Uhr
Bei Fragen zur Abfallentsorgung und für die Sperrmüll-/ 
Schrott-/Elektroschrottanmeldung erreichen Sie den Ab-
fallwirtschaftszweckverband Ostthüringen telefonisch 
unter der Service-Telefonnummer 0365 8332150.

Aktion „Gelbe Karte für E-Roller“
Der Blinden- und Sehbehindertenverband Thü-
ringen (BSVT) Kreisorganisation Gera fordert 
Nutzer und Betreiber von E-Scootern auf, Geh-
wege freizuhalten
Aus dem städtischen Straßenbild sind sie kaum noch 
wegzudenken: E-Scooter oder Elektro-Tretroller. Aber 
Fußgänger fühlen sich häufig gestört durch achtlos 
abgestellte Roller. Und besonders für Menschen mit 
Sehbehinderung stellen die Fahrzeuge ein Verletzungs-

risiko dar.
Die Aktion „Gelbe Karte für E-Rol-
ler“ soll darauf aufmerksam ma-
chen. Die Kreisorganisation Gera 
schließt sich der Gelbe-Karten 
Aktion des Blinden- und Sehbe-
hindertenverband Thüringen an. 
Roller, die im Weg stehen oder 
liegen, werden mit einer gelben 
Karte markiert.
Nutzende sollen sensibilisiert wer-
den, das Fahrzeug nach Gebrauch 
sicher abzustellen. Rollerfahrende 
und Verleiher werden zu mehr 
Rücksichtnahme aufgefordert.
„Roller auf Gehwegen behindern 

nicht nur uns Menschen mit einer Sehbehinderung, 
sondern auch Nutzer von Rollatoren, Eltern mit Kinder-

wagen und Rollstuhlfahrende“, 
äußert sich Matthias Schiedek, 
Vorsitzender der KO Gera. Es 
passieren immer wieder Unfälle 
mit falsch abgestellten oder he-
rumliegenden Rollern auf Gehwe-
gen. Eine besondere Gefahr stel-
len dabei E-Scooter dar, die auf 
oder an Treppen abgelegt werden. 
In so einem Fall ist nicht nur ein 
Stolpern, sondern ein Treppen-
sturz vorprogrammiert und hat 
sich auch schon ereignet.
Astrid Malpricht, verantwortliche 
für Barrierefreies Gera der KO 
Gera des BSVT sagt: „Wir fordern: 
Die politisch Verantwortlichen müs-
sen die Betreiber und Nutzer von  

E-Scootern bei Unfällen in Haftung nehmen.“ Denn bis-
her ist noch nicht geklärt, wo die E-Scooter abgestellt 
werden dürfen. 
Die Stadt Leipzig hat bestimmte Bereiche definiert, in 
denen Nutzer die Fahrzeuge abstellen dürfen. Schiedek 
fordert Rollerfahrende dazu auf, Fußgängerwege, Trep-
pen oder Haltestellen freizuhalten und dadurch aktiv das 
Unfallrisiko zu senken. 
Matthias Schiedek, Vorsitzender
Kreisorganisation Gera des Blinden- und Sehbehinder-
tenverbandes Thüringen e. V.
Telefon: 0365 22653531 • E-Mail: bsvt.gera@t-online.de

Wahlhelfer gesucht!
In den Gemeinden Braunichswalde, Gauern, Hilbers-
dorf, Linda, Paitzdorf, Rückersdorf, Seelingstädt und 
Teichwitz finden am Sonntag, dem 8. Mai 2022, die 
Wahlen des ehrenamtlichen Bürgermeisters statt.
Für die ordnungsgemäße Durchführung dieser Wahl-
en wird in jeder Gemeinde mindestens ein Stimm-
bezirk und ein Wahlvorstand gebildet, welcher den 
reibungslosen Verlauf der Stimmabgabe und die 
Stimmenauszählung im Wahlraum sicherstellt. Wahl-
vorstände sind gemäß § 2 Abs. 2 Thüringer Kom-
munalwahlordnung aus den Wahlberechtigten der 
Gemeinde zu bilden. Für die ehrenamtliche Tätigkeit 
erhalten Wahlhelferinnen und Wahlhelfer eine Auf-
wandentschädigung gemäß der jeweiligen Hauptsat-
zung der Gemeinde, in der die Wahl stattfindet.
Wenn Sie uns am Wahlsonntag unterstützen wollen, 
dann kontaktieren Sie uns bis 13. März 2022 per  
E-Mail an franke@wuenschendorf.de oder telefo-
nisch unter der 036608 96317.
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!
gez. Juliane Franke, Wahlverantwortliche
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Kirchennachrichten
Gottesdienste im Kirchspiel Großenstein

Sonntag, 27.02.2022
10:15 Uhr	 Vogelgesang
Sonntag, 13.03.2022
10:15 Uhr	 Gauern
Sonntag, 20.03.2022
09:00 Uhr	 Linda
10:15 Uhr	 Braunichswalde
Sonntag, 27.03.2022
09:00 Uhr	 Vogelgesang

Begutachtung  
umgerüsteter Bushaltestellen

Am Donnerstag, dem 13. Januar 2022 trafen sich Herr 
Matthias Schiedek und Frau Astrid Malpricht als Vertre-
ter des Blinden-und Sehbehindertenverbandes Thürin-
gen, Kreisorganisation Gera mit Stabsstellenleiter IT, 
Herrn Matthias Vollhardt sowie seinen Mitarbeitern Lutz 
Richter und Thomas Lemke , als Vertreter der GVB Ver-
kehrs- und Betriebsgesellschaft Gera mbH. 

Ihre Danksagungen

Veranstaltungen
Dienstag, 01.03.2022
14:00 Uhr	 Gemeindenachmittag in Braunichswalde
Mittwoch, 02.03. | 16.03.2022
16:30 Uhr	 Konfirmandenunterricht Klasse 8
Dienstag, 08.03.2022
14:00 Uhr	 Frauenkreis in Linda
Mittwoch, 09.03.2022
16:30 Uhr	 Konfirmandenunterricht Klasse 7

Anlass des Treffens war die Begutachtung von drei der 
insgesamt 14 Haltestellen, die im vergangenen Jahr 
mit neuen dynamischen Fahrgastinformationssystemen 
(DFI) ausgerüstet wurden. Diese sind mit einem TTS 
(Text-to-Speech) Taster, einem Signalton und einer deut-
lich verbesserten Anzeige ausgerüstet und erleichtern 
dadurch besonders blinden und sehbehinderten Men-
schen den Zugang zu Bus und Bahn. Es ist geplant, ei-
nen positiven Fördermittelbescheid vorausgesetzt, 2022 
acht weitere Haltestellen umzurüsten. Weitere sollen bei 
positiver Finanzlage in den kommenden Jahren folgen. 
Die Lautstärke der drei zum heutigen Treffen begutach-
teten Haltestellen wurde den jeweiligen Gegebenheiten 
angepasst und von den Mitarbeitern des GVB vor Ort 
so eingestellt, dass die Ansagen auch bei lauten Umge-
bungsgeräuschen gut wahrnehmbar sind. Dies wurde in 
mehreren Testläufen erprobt. Herr Schiedek und Frau 
Malpricht bedankten sich im Namen aller Betroffenen bei 
den Mitarbeitern des GVB für die Errichtung der barrie-
refreien Haltestellen.
Matthias Schiedek, Vorsitzender
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Gemeinde Braunichswalde

Vermietung
Die Gemeinde Braunichswalde vermietet ab dem 1. Mai 
2022 eine ca. 35 m² große Einraumwohnung.
Klügel, Bürgermeister

Gemeinde Endschütz

Sprechstunde des Bürgermeisters
Die Sprechstunde des Bürgermeisters findet aktuell 
nur nach vorheriger Terminvergabe statt. Terminver-
einbarung bitte unter Telefon 0175 8501063.
Heino Vetterlein, Bürgermeister

Gemeinde Kauern

Sprechstunde des Bürgermeisters
Die Sprechstunde des Bürgermeisters findet jeden  
2. Montag im Monat, von 18:00 bis 19:00 Uhr statt. 
Außerhalb der Sprechzeiten können telefonisch unter 
0151 55510414 Termine vereinbart werden.
Jens Schneider, Bürgermeister

An die Hundebesitzer
Wir möchten Sie an die Anleinpflicht Ihrer Tiere erinnern. 
Desweiteren ist der Kot der Tiere durch jeden Halter zu 
entfernen. Da es in letzter Zeit zu mehreren nicht ent-
fernten Kothaufen im Bereich der Karl-Marx-Straße ge-
kommen ist, bitten wir Sie, die Regeln einzuhalten.
J. Schneider, Bürgermeister

Kirchennachrichten
Die Termine unserer Gottesdienste entnehmen Sie bitte 
künftig den aktuellen Aushängen im Ort oder auf der 
Internetseite der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ronneburg.
Ihre Gemeindekirchenräte

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Jeden 1. und 3. Mittwoch des Monats, von 17:00 bis 
19:00 Uhr, findet voraussichtlich ein Sprechtag statt. 

Weitere Termine 2022
	02.03.2022	|	16.03.2022	 |	06.04.2022	 |	20.04.2022
	04.05.2022	|	18.05.2022	 |	 01.06.2022	 |	15.06.2022
	06.07.2022	 |	20.07.2022	 |	03.08.2022	 |	 17.08.2022
	07.09.2022	 |	21.09.2022	 |	 05.10.2022	 |	 19.10.2022
	02.11.2022	 |	 16.11.2022	 |	 07.12.2022	 |	 21.12.2022
Eine Terminvergabe außerhalb der Sprechzeiten er-
folgt nach vorheriger telefonischer oder persönlicher 
Absprache. Coronabedingt kann es zum Ausfall von 
einzelnen Sprechtagen kommen.
Alexander Zill, Bürgermeister

Gemeinde Linda
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Sitzung des Gemeinderates
30. März 2022 | 19:00 Uhr

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraus-
sichtlich am Mittwoch, dem 30. März 2022, um 19:00 
Uhr, im Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshaus, Haupt-
straße 14, in 07580 Linda statt. Die geplanten Themen 
werden ortsüblich bekanntgegeben.

300,- Euro Belohnung für Hinweise
In der Zeit zwischen Freitag, dem 17. Dezember 2021, 
17:00 Uhr und Samstag, dem 18. Dezember 2021, 09:00 
Uhr, kam es in Linda, im Bereich der Hohle, zu einer 
Sachbeschädigung der dortigen Sitzbank. 

Diese wurde vermutlich mittels eines Kraftfahrzeuges 
aus der Verankerung gerissen und damit irreparabel be-
schädigt. Aus diesem Grund setzt die Gemeinde Linda 
eine Belohnung in Höhe von 300,- Euro für Hinweise 
aus, die zur Feststellung der Täterschaft führen. Ihre 
Hinweise richten Sie bitte direkt an die Gemeinde Linda, 
die VG Wünschendorf oder an eine Polizeidienststelle.

Gemeinde Paitzdorf

Neuer Defibrillator am Feuerwehrhaus
Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,
ab sofort verfügt die Gemeinde über einen Defibrillator, 
welcher als lebensrettende Maßnahme im Notfall von 
jedermann eingesetzt werden kann. Wir sind bemüht, 
noch ein weiteres Gerät für Mennsdorf zu beschaffen.

Kirchennachrichten
Gottesdienste

Alle geplanten Veranstaltungen/Gottesdienste finden in 
Abhängigkeit von der Entwicklung der Corona-Pandemie-
Situation statt. Bitte beachten Sie die Hygieneregeln!
Sonntag, 27.02.2022
10:15 Uhr	 Gottesdienst in Reust in der Kirche
Samstag, 05.03.2022
10:00 Uhr	 Weltgebetstag für Kinder im Pfarrhaus Linda
17:00 Uhr	 Konzertandacht mit Franziska und Reinhard 

Haucke zur Eröffnung unserer Fastenan-
dachten in der Kirche in Rückersdorf

Sonntag, 06.03.2022
10:00 Uhr	 Weltgebetstag-Gottesdienst im Kulturhaus
Samstag, 12.03.2022
17:00 Uhr	 Andacht zur Fastenzeit in Haselbach

Am 28. Januar 2022 fand eine Informationsveranstaltung 
über den Nutzen und die Bedienung des Gerätes statt. 
Die Veranstaltung war sehr gut besucht und hoch interes-
sant. Demnächst werden noch Merkblätter mit einfachen 
Handlungsanleitungen an alle Haushalte verteilt.

Der Defibrillator ist am Feuerwehrhaus in Paitzdorf an-
gebracht. Bei einem Herzstillstand kommt es auf jede 
Sekunde an. Die Zeit bis zum Eintreffen von Rettungs-
kräften kann manchmal zu lang sein. Sollte es zu einem 
Notfall kommen, holen Sie den Defibrillator aus dem Ge-
häuse. Der Schlüssel dafür befindet sich in dem roten 
Schlüsselkasten.
Sobald Sie den Defibrillator aufklappen, werden Sie per 
Sprachanweisung angeleitet. Somit ist jeder in der Lage, 
dadurch vielleicht ein Leben zu retten oder bleibende 
Schäden zu vermeiden.
Wir freuen uns, damit ein wenig mehr für die Sicherheit 
und Gesundheit beitragen zu können.
Der Bürgermeister und Gemeinderat
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Samstag, 19.03.2022
17:00 Uhr	 Andacht zur Fastenzeit in Haselbach
Samstag, 26.03.2022
17:00 Uhr	 Andacht zur Fastenzeit in Haselbach

Weltgebetstag
Die Ordnung zum diesjährigen Weltgebetstag kommt 
aus England, Wales und Nordirland und steht unter dem 
Thema „Zukunftsplan: Hoffnung“. Hoffnung ist etwas, 
das wir dringend brauchen. Wir wollen unseren WGT-
Gottesdienst am 6. März 2022 im Kulturhaus Paitzdorf 
feiern.

In eigener Sache
Vakanzvertretung für die Kirchengemeinden Haselbach/
Rückersdorf sowie Mennsdorf, Paitzdorf, Reust hat Pfar-
rer Jörg Dittmar aus Thonhausen.

Ev.-luth. Pfarramt Thonhausen
Dorfstraße 45, 04626 Thonhausen, Tel. 03762 3626
Internet: www.kirchspiel-thonhausen.de

Ihre Gemeindekirchenräte

Sprechstunde des Bürgermeisters
Die Sprechstunde des Bürgermeisters findet aktuell 
nur nach vorheriger Terminvergabe unter Tel. 0172 
353 2203 (nach 17:00 Uhr) statt.
Axel Jakob, Bürgermeister

Gemeinde Rückersdorf

Vermietung
Die Gemeinde Rückersdorf vermietet eine kleine gemüt-
liche 2-Raum-Wohnung im 2. OG/DG eines ruhigen fa-
miliären Mehrfamilienhauses „An der Eiche 6“. 

Blutspende
2. März 2022 | 15:30 – 19:00 Uhr

„Du musst kein Superheld sein, um Leben zu retten 
– das geht einfacher: Spende Blut!“
Das gute Gefühl zu helfen und mit Ihrer Spende vielleicht 
sogar jemandem das Leben zu retten, sind schon zwei 
gute Gründe Blut zu spenden. Und vielleicht brauchen 
auch Sie einmal gespendetes Blut …
Egal, welche Blutgruppe Sie haben: jede Spende wird 
dringend gebraucht. 
Werde Lebensretter durch eine Blutspende ... eine Gele-
genheit bietet sich bei der DRK-Blutspende in Rückers-
dorf am Mittwoch, dem 2. März 2022, in der Zeit von 
15:30 bis 19:00 Uhr, im Feuerwehr- und Bürgerhaus, 
Sprottetal 33 a, 07580 Rückersdorf.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön allen Spen-
dern, welche uns trotz der aktuellen Situation die Treue 
halten. Bitte kommen Sie weiterhin zur Spende!

Die Wohnung hat ca. 35 m² Wohnfläche, gemütliche 
Dachschrägen, eine Gegensprechanlage und ein Bad 
mit Dusche, Waschmaschinenanschluss und Fenster. 
Ein Kellerraum gehört zur Wohnung. Parkplätze gibt es 
direkt am Haus. Der Einzug ist kurzfristig möglich.

Kaltmiete.................................................... 179,00 €
Warmmiete................................................ 264,00 €
Kaution....................................................... 2 Kaltmieten
Energieverbrauchswert............................ 127,5 kWh(m²a)
Baujahr...................................................... 1970
Heizart....................................................... Öl
Anfragen und unverbindliche Besichtigungstermine unter 
036608 96327 96310 oder haehnel@wuenschendorf.de

Freiwillige Feuerwehr Haselbach
Alle Termine sind unter Vorbehalt der aktuellen Maß-
nahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie und 
können demzufolge eventuell auch ausfallen. Bei un-
seren Treffen und Versammlungen gelten die Maßnah-
men zur Einhaltung des Infektionsschutzes und der 
Hygiene.
Samstag, 12.03.2022
19:30 Uhr	 Versammlung der FF im Kultur- und Vereins-

haus in Haselbach
Voraussichtlich wird am 9. April 2022 unsere Jahres-
hauptversammlung stattfinden.
A. Plecher, Wehrleiter | E. Parnitzke, Vereinsvorsitzender
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Ein aufregendes Jahr fand sein Ende
„Oh du fröhliche!“

In unserer Kita starteten wir die besinnlichste Zeit des 
Jahres mit Plätzchen backen, gemütlichen Weihnachts-
basteleien … auch der Nikolaus und der Weihnachts-
mann besuchten uns.
Wie jedes Jahr zur Weihnachtszeit überbrachten wir 
weihnachtliche Grüße an die Rückersdorfer Firmen. Alle 
Beteiligten freuten sich über unseren Besuch. Die Kin-
der waren begeistert, denn sie konnten ihre gelernten 
Weihnachtslieder und -gedichte vorsingen und aufsa-
gen. Schließlich sollte uns ja bald der Weihnachtsmann 
in der Kita besuchen und viele Geschenke mitbringen. 

Lange müssen wir nicht mehr warten …
... auf unseren neuen Spielplatz. Die Geräte stehen 
schon. Nun müssen nur noch die letzten Arbeiten durch-
geführt werden und die Kinder unserer Schule können 
wieder klettern, rutschen, balancieren und im Sandkas-
ten spielen. Das wird toll. 

Unser Weihnachtsspaziergang begann bei „Dynatech“ 
und ging weiter zu „Plecher & Herden“. Die vielen Na-
schereien brachten die Kinderherzen zum Höherschla-
gen und die Augen zum Leuchten. Die Freude war groß 
und wir als Erzieher-Team möchten uns ganz herzlich für 
alle Geschenke bedanken!

Für das Jahr 2022 wünschen wir Ihnen, liebe Leser, 365 
Tage mit viel Gesundheit und wunderschönen Momenten 
im Kreise Ihrer Lieben. 
Für unsere Kinder wünschen wir uns: Genießt das 
Leben, spielt im Matsch, tanzt im Regen, findet tolle 
Freunde, folgt euren Träumen, glaubt an euch und seid 
immer ihr selbst.
Zur Information: Wir werden am 14. Mai 2022 „10 Jahre 
Kneipp-Kita Löwenzahn“ feiern. Am besten schon ein-
mal vormerken. Nähre Informationen kommen bald.
Ihre Kleinen und Großen Kneipp-Löwenzähne 
aus Rückersdorf

Toll sind auch die digitalen Tafeln in einigen Klassen-
räumen. Da schauen die Kinder gern nach vorn und vor 
allem bieten sie für den Unterricht weitere Möglichkeiten, 
um den Lernstoff noch interessanter zu vermitteln. In al-
len Klassen wird weiterhin fleißig gelernt. Die Erstklässler 
können schon kleine Texte lesen und die Viertklässler be-
reiten sich so langsam auf die kommende Schulform vor. 
Am 11. Februar 2022 gab es die Halbjahreszeugnisse. In 
den Winterferien wurden wieder viele verschiedene Ver-
anstaltungen angeboten. Keinem war es langweilig. Jetzt 
warten wir auf den Frühling und auf schönes Wetter, da-
mit wir den Spielplatz so richtig nutzen können.
Das Kollegium der GS Rückersdorf
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Gemeinde Seelingstädt
Kirchennachrichten

Gottesdienste und Veranstaltungen
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen finden vor-
behaltlich der aktuellen Entwicklung und des Infektions-
geschehens der Corona-Pandemie statt. Dabei sind die 
Maßnahmen zur Einhaltung des Infektionsschutzes und 
der Hygiene einzuhalten – 3G.
Samstag, 05.03.2022
10:00 Uhr	 Weltgebetstag für Kinder von 1. – 6. Klasse 

im Pfarrhof / Pfarrhaus Linda. Anmeldung 
bitte bei Iris Wallat (0151 61340723) oder 
Margret Hesse (0172 2852637).

Samstag, 05.03.2022
17:00 Uhr	 Zeugnistag! Der Soundtrack zu unserem 

Glaubensweg – Konzertandacht mit Fran-
ziska und Reinhard Haucke zur Eröffnung 
unserer Fasten- und Passionsandachten in 
der Kirche in Rückersdorf

Samstag, 05.03. | 12.03. | 19.03. | 26.03.2022
17:00 Uhr	 „Sieben Wochen ohne „Wer fastet schafft 

sich selbst Freiräume – Andacht zur Fasten-
zeit in der Haselbach – die Passionszeit be-
wusst erleben und gemeinsam auf Ostern 
zugehen, miteinander singen und beten und 
still werden

Sonntag, 06.3.2022 – Invokavit
10:00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Paitzdorf
Mittwoch, 09.03.2022
14:30 Uhr	 Frauenkreis im Kultur- und Vereinshaus in 

Haselbach
Montag, 14.03. | 28.03.2022
Christenlehre im Bürgerhaus in Rückersdorf
16:00 Uhr	 für Kinder bis zur 3. Klasse
17:00 Uhr	 für Kinder von 4. bis 6. Klasse
Donnerstag, 03.03 | 17.03.2022
17:00 Uhr	 Vorkonfirmandenstunde
Donnerstag, 10.03. | 24.03.2022
17:00 Uhr	 Konfirmandenstunde in Nischwitz  

(Gemeinschaftshaus)

In eigener Sache
Vakanzvertretung für die Kirchengemeinden Haselbach/
Rückersdorf sowie Mennsdorf, Paitzdorf, Reust hat Pfar-
rer Jörg Dittmar aus Thonhausen.

Ev.-luth. Pfarramt Thonhausen
Dorfstraße 45, 04626 Thonhausen, Tel. 03762 3626
Internet: www.kirchspiel-thonhausen.de

Monatsspruch März
„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke 
des Teufels zerstöre“	 1. Johannes 3, 8b

– bei GOTT können wir das uns Beschwerende ablegen 
und Mut finden, das Schlechte und Böse abzulehnen.
Ihr Gemeindekirchenrat  
der ev.-luth. Kirchengemeinde Haselbach-Rückersdorf 

Modellbahnschau
Der Modellbahnclub Seelingstädt e. V. öffnet an zwei 
Wochenenden im März 2022 wieder sein „Haus der Mo-
dellbahn“ in der Lindenstraße für die Besucher. Gezeigt 
werden Modelleisenbahnen verschiedener Spurweiten 
von der Gartenbahn (M 1:22,5) bis zur Spur Z (M 1:220).
Erwähnt werden soll auch das Gebrauchtwarenangebot 
des Vereins, wo schon so manches Schnäppchen von 
Eisenbahnfreunden ergattert wurde.
Geöffnet ist die Modellbahnschau an folgenden Tagen:
Samstag, 05.03.2022...........................13:00 – 18:00 Uhr
Sonntag, 06.03.2022............................10:00 –18:00 Uhr
Samstag, 12.03.2022...........................13:00 – 18:00 Uhr
Sonntag, 13.03.2022.............................10:00 –18:00 Uhr
Der Einlass erfolgt an den jeweiligen Veranstaltungs-
terminen unter Beachtung der zu diesem Zeitpunkt gel-
tenden Corona-Regeln.
Knut Stecher, Club-Vorsitzender

Kirchennachrichten
Vorbehalt nach Maßgabe der jeweils aktuellen Hygie-
neschutzmaßnahmen (Corona-Bestimmungen). Für alle 
geplanten Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen 
gelten die zum jeweiligen Zeitpunkt aktuellen Rege-
lungen. Weil sich diese auch kurzfristig ändern können, 
veröffentlichen wir hiermit alle zum Druckzeitpunkt vor-
gesehenen Termine. Wenn sich aufgrund aktueller Ent-
wicklungen Änderungen oder Absagen nötig machen, 
wollen wir das so schnell als möglich auf unserer Home-
page, durch Abkündigungen, Aushänge und Auskünfte 
im Pfarramt bekannt geben. Wir bitten um Verständnis.

Gottesdienste
Sonntag, 27.02.2022
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufe
	 - St.-Johannis-Kirche Seelingstädt
Mittwoch, 02.03.2022 – Aschermittwoch
18:00 Uhr	 Werktagsgottesdienst mit David Faatz
	 - Christuskirche Chursdorf
Freitag, 04.03.2022 – Weltgebetstag
19:00 Uhr	 Weltgebetstag
	 - Gemeindesaal Seelingstädt
Sonntag, 06.03.2022
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
	 - Kirche Blankenhain
Sonntag, 13.03.2022
10:00 Uhr	 Gottesdienst
	 - Christuskirche Chursdorf
Sonntag, 20.03.2022 
10:00 Uhr	 Gottesdienst
	 - St.-Martins-Kirche Rußdorf ►
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Gemeinde Wünschendorf/Elster

Gemeinde Teichwitz

Kontaktdaten des Bürgermeisters
Mittwoch, 17:00 – 18:00 Uhr, oder nach Vereinbarung

Telefon:	 0172 3662153
E-Mail:	 bm@teichwitz.de

Teichwitz finden Sie auch unter www.teichwitz.de

Kirchennachrichten
Sonntag, 20.02.2022 – Sexagesimae
10:00 Uhr	 Pfarrkirche St. Veit | Orgelmesse mit Frauen-

kirchenkantor Matthias Grünert, Dresden
17:00 Uhr	 St. Marien | Gottesdienst
Dienstag, 21.02.2022
08:30 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Laudes + Frühstück
Freitag, 25.02.2022
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Gottesdienst
Sonntag, 27.02.2022 – Estomihi
10:00 Uhr	 Pfarrkirche St. Veit | Gottesdienst mit Taufe 

und Fastnachtspredigt
17:00 Uhr	 St. Marien 

Gottesdienst mit Fastnachtspredigt 
Dienstag, 01.03.2022
08:30 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Laudes + Frühstück
Mittwoch, 02.03.2022 – Aschermittwoch
17:00 Uhr	 St. Elisabeth | Gottesdienst
Freitag, 04.03.2022
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Weltgebetstag
Samstag, 05.03.2022
17:00 Uhr	 Erlöserkirche Niebra | Gottesdienst
Sonntag, 06.03.2022 – Invocavit
10:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Gottesdienst
17:00 Uhr	 St. Marien | Gottesdienst
Montag, 07.03.2022
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Bibelwoche I

Dienstag, 08.03.2022
08:30 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Laudes + Frühstück
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Bibelwoche II
Mittwoch, 09.03.2022
17:00 Uhr	 St. Martini Großfalka | Gottesdienst
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Bibelwoche III
Donnerstag, 10.03.2022
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Bibelwoche IV
Freitag, 11.03.2022
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Bibelwoche V
Samstag, 12.03.2022
17:00 Uhr	 Kirche Hilbersdorf | Gottesdienst
Sonntag, 13.03.2022 – Reminiscere 
10:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus 

Gottesdienst Abschl.Biwo
17:00 Uhr	 St. Marien | Gottesdienst
Dienstag, 15.02.2022
08:30 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Laudes + Frühstück
Mittwoch, 16.03.2022
17:00 Uhr	 St. Nicolai Mosen | Gottesdienst
Freitag, 18.03.2022
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Gottesdienst
Samstag, 19.03.2022
17:00 Uhr	 St. Peter + Paul Wolfersdorf | Gottesdienst
Sonntag, 20.03.2022 – Oculi
10:00 Uhr	 Pfarrkirche St. Veit | Gottesdienst
14:00 Uhr	 Filialkirche Untitz | Gottesdienst
17:00 Uhr	 St. Marien | Gottesdienst
Dienstag, 22.03.2022
08:30 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Laudes + Frühstück
Mittwoch, 23.03.2022
18:00 Uhr	 Großdraxdorf | Gottesdienst
Freitag, 25.03.2022 – Mariae Verkündigung
19:00 Uhr	 Martin-Luther-Haus | Gottesdienst

Sonntag, 27.03.2022 
10:00 Uhr	 Gottesdienst
	 - St.-Johannis-Kirche Seelingstädt 
Sonntag, 03.04.2022
10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
	 - Kirche Blankenhain
Mittwoch, 06.04.2022 
18:00 Uhr	 Werktagsgottesdienst mit David Faatz
	 - Christuskirche Chursdorf
Der dreieinige Gott segne unsere Gemeinde und alle ihre 
Gäste und Glieder nach dem Reichtum seiner Gnade.
Es grüßen Sie die Kirchenvorsteher und  
Pfarrer Thomas von Ochsenstein


